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Gebrauch der Nebensätze bei Caesar. I 



Di 



Fie lateinische Grammatik hat das Unglück gehabt, dass sie bis in dieses Jahr- 
hundert hinein nicht wissenschaftlich historisch behandelt worden ist. Da die latei- 
nische Sprache nach ihrem Absterben als Volkssprache mit dem sogenannten Wieder- 
aufleben der Wissenschaften im Munde der Gelehrten wieder lebendig wurde und 
man dieselbe mehr als Mittel zu praktischen Zwecken erlernte, so kam es auch 
den Grammatikenschreibern hauptsächlich darauf an, eine möglichst leichte und gute 
Anleitung zur Erlernung der lateinischen Sprache zu geben. Als fast ausschliessliche 
Quelle f&r diesen Zweck sahen sie Cicero an, ohne besonders wählerisch in der Auf- 
nahme auch aus andern Schriftstellern zu sein. Dazu fand sich bei dem lebendigen 
Gebrauche der Sprache manches Mißbräuchliche oder falsch Verstandene ein, das in 
die Grammatiken eindrang und wie eine ewige Krankheit sich von Grammatik zu 
Grammatik fortgeschleppt hat Diese Irrthümer zu entfernen, waren die Grammatiker 
viel zu wenig bemüht, da sie den wissenschaftlichen Inhalt der Grammatik in der 
Hauptsache als abgeschlossen ansahen und in der Methode ihre Stärke suchten. Bei 
diesem Streben nach der besten Methode trat der wissenschaftliche Gesichtspunkt 
mehr in den Hintergrund. Erst in neuerer Zeit hat die lateinische Grammatik durch 
die Forschungen der ersten Gelehrten auch auf diesem Gebiete eine rein wissen- 
schaftliche Behandlung erfahren; die Formenlehre, die ihre Wurzeln in der Sprach- 
wissenschaft* hat, naht bereits ihrem Abschlüsse. Dagegen entbehrt die Syntax noch 
immer einer wissenschaftlichen Behandlung, und diese wird im eminenten Sinne auch 
dann erst möglich sein, wenn durch Monographien einerseits der Sprachgebrauch der 
einzelnen Schriftsteller und andrerseits einzelne Theile der Syntax erschöpfend klar 
gelegt worden sind. Diesen Mangel empfand keiner mehr als Friedrich Haase, als 
er Reisigs Vorlesungen herausgab und mit seinen werthvollen Anmerkungen versah. 
Hauptsächlich leidet aber die Syntax der Schulgrammatiken daran, dass sie viel zu 
wenig auf die Eigentümlichkeit der einzelnen Schriftsteller Rücksicht nimmt Na- 
mentlich ist derjenige Schriftstellar, dessen Sprache neben der des Cicero vor allen 
mustergültig ist, nämlich Cäsar, bisher ziemlich stiefmütterlich behandelt worden. Diese 
Lücke empfindend, entwickelte Dr. Fr. H. TL Fischer die Rectionslekre bei Cäsar 
(Halle 1853 und 1854, als Programme der lateinischen Hauptschule gedruckt), und 
versprach im Vorwort, auch die übrigen Theile der Syntax folgen zu lassen; doch 
hat er bis jetzt dieses Versprechen nicht erfüllt. Die vorliegende Arbeit ist nun eine 
Fortsetzung der Fischerschen Untersuchung. Ich wollte eine ausfuhrliche Darstellung 
vom Gebrauche der Nebensatze und namentlich vom Gebrauche der Tempora und 
Modi bei Cäsar geben; doch wuchs der Stoff so an, dass ich vorläufig nur einen 
kleinen Theil des gesammelten Materials, vorlegen kann. Es sind nur die Arten der 
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Nebensatze mit ihren Conjunctionen aufgeführt, die sich bei Cäsar finden. Die Re- 
lativsätze sollen später besonders behandelt werden und sind deshalb hier nur kurz 
besprochen; die Tempora und Modi sind nur behandelt, soweit sie keine Schwierig- 
keit bieten, während eine zusammenhängende Darstellung vom Gebrauche der Tem- 
pora und Modi ebenfalls einer spätem Zeit vorbehalten bleibt In der äussern An- 
ordnung des Stoffes habe ich mich an die beste lateinische Schulgrammatik ange- 
schlossen, die des braunschweiger Krüger. Es kam mir auf grösstmögliche Voll- 
ständigkeit an; ich habe deshalb auch das Material, selbst auf die Gefahr hin, dass 
ich hierin zu weit gehen könnte, möglichst umfassend zusammengestellt Dass mir 
Einzelnes entgangen ist, glaube ich gern; doch ftrchte ich nicht, dass etwas Wesent- 
liches fehlt Dass mir selbst bald manche Mängel entgegentreten werden, sehe ich 
voraus; denn leider konnte ich dem R&the des Horaz nonum prematur in annum 
nicht folgen. Gibt aber die Schrift in den gezogenen Grenzen ein Bild von Cäsars 
Sprache, dann hat sie erreicht, was sie bezweckt, und nicht nur mir selbst reiche 
Belehrung und Anregung geboten. 

Ich bemerke nur noch, dass ich mich auf Oäsars 10 Bücher beschränkt habe, 
weil der Sprachgebrauch der übrigen Bücher über Cäsars Kriege nicht unwesentlich 
abweicht von dem Cäsars. Die Oitate sind nach der Nipperdey'schen Ausgabe. 

A. AttrlbotlTsätze. 

Die Attributiv- oder Adjectivsätze haben zum Fügewort das pronomen rela- 
tivum qui quae quod und heissen daher gewöhnlicher Relativsätze Es kommen ausser 
dem eigentlichen Relativum auch die übrigen relativischen Wörter vor, wiewol sie 
bei Cäsar verhaltnissmässig selten sind. So finden wir quantus nur GalL 2, 8, 3. 
IX, 6. 4, 21, 9. 35, 3. 6, 19, 1. 22, 2. 34, 7. 7, 8, 4. 22, 4. 61, 5. 72, 1. 
civ. 2, 9, % 31, 1, 3, 78, 2. In den wenigen übrigen Fällen, in denen es 
überhaupt vorkommt, ist es interrogativum. quicunque steht Gatt 1, 81, 14. 
35, 4. 40, 12. 44, 13. 4, 7, 3. 26, 1. 5, 7, 1. 34, 1. 40, 5. 57, 4, 
6, 23, 9. 7, 4, 3. civ. 1, 33, 3. 87, 2. 2, 15, 3. 41, 4. 3, 13, 3. 14, 1. 
47, 2. 64, 2. 102, 1. 112, 3. quidquid lesen wir GalL 2, 17, 4. civ. 2, 15, 2. 
39, 5. 3, 82, 2; gtiot 4, 23, 3; tder 6, 19, 2. quaMs kommt nur Gafl. 1, 21, 1. 
und civ. 2, 32, 10, beidemal aber interrogativ vor. 

Da über das Relativum an einem andern Orte ausführlich gesprochen werden 
soll, um noch die Schrift von E. Windisch „Untersuchungen über den Ursprung des Rela- 
tivpronomens in den indogermanischen Sprachen" in Ourüus Stadien II, 2 benutzen sa 
können, so möge es hier genügen, nur folgendes Wenige zu erörtern. — Die Relativ- 
sätze folgen entweder dem Satze, auf den sie sich beziehen, oder sie gehen demselben 
voraus, oder sie sind Zwischensätze. Der letztere Fall ist häufiger als die beiden 
andern zusammen genommen; es kommen auf neun Relativsätze etwa fünf Zwischen- 
sätze, wahrend etwa nur der dreissigste Relativsatz seinem Hauptsatze vorangeht. 

Die ^Beziehung des Relativsatzes bietet alle möglichen Fälle. Am häufigsten 
steht qui rein relativ und bezieht sich nur auf ein vorausgegangenes (oder folgendes) 
Substantivum (z. B. GalL 1, 1, 4 : proximique sunt Germanü, qui iransBhemtm incokmt), 
dem eben so häufig ein Adjectivum zur Seite steht (z. B. 1, 1, 1 : Gallia est omnis 
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divisa in partes tres, quarum cet). Häufig ist das Substantivum nur zu denken, 
z. B. GaUia est — divisa in partes tres, quarum unam — aliam — tertiam 
qui — Gaßi appdhmtur; femer z. B. ib. 17, 1. 5. 30, 5. -31, 7. 36, 1. 39, 6. 
40, 10. 12. 14, wo ein allgemeiner Begriff, wie homo, res vorauszusetzen ist, vergL 
das oft citirte: qui se nitro morti offerant, facüius reperiuntur, quam qui dolorem 
patienter ferant, 7, 77, 5 ; häufig kann man aber auch die Beziehung aus dem Zu* 
sammenhange finden; wie z. B. GalL 1, 2, 5. Oft wird das Substantivum, auf welches 
sich das Relativpronomen bezieht, gleich in den Relativsatz mit hineingezogen; z« B. 
GalL 1, 2, 4: qua ex parte; 20, 3: quibus opibus; 22, 5: quo — intervallo; 
ferner im ersten Buche noch 33, 4. 43, 4. 49, 3. Hat das Substantivum eine 
Apposition bei sich, so bezieht sich das Relativum im Genus auf diese; z. B. GalL 
1, 12, liflumen est Ärar, quod — ; 2, 5, 4: flumen jLxxmcm, quod — ; ebenso 
ib. 18, 1. 3, 9^ 1. Ist in den genannten Fällen das Wort, auf welches sich das 
Relativ bezieht, ein einfaches Substantiv, oder begleitet von einem Adjectiv, oder ein 
allgemeiner zu supplirender Begriff, so wird das Relativ in andern Fällen angekün- 
digt oder bezeichnet durch sein Gorrelativ is, dessen pronominale Kraft vollkommen 
der des Relativs gleicht, das vor iß nur die conjunctionale Kraft voraus hat. Dieses 
ftrönomen kann nun alleinstehend vorausgehen (z. R 1, 1, 3: ea, quae — ; 
29, 1: eorum, qui — ), was namentlich der Fall ist bei dem substantivirten Neutrum (id, 
quod, z. B. GalL 1, 5, 1; 13, 2; ea, quae L L; ib. 3, 1; 14, 6. 31, 2 cet), 
oder folgen (GalL 1, 42, 1 : qmd -*- posttdasset, id — fieri Ucere; 43, 8 j 2, 10> 4 : 
quorum «— in fines Romani exercitum duaissent, ad eos defendendos — - con* 
vemrent)) in welchem FaUe auch hie gern gesetzt wird (z« B. 1, 14, 5« 40, 6); 
oder es kann mit einem Substantivum verbunden vorausgehen (wie GalL 1, 1, 7; 
ad — eam partem Oceard, quae — ), oder den Relativsate zwischen sich und das 
Substantiv nehmen (GalL 1, 18, 9: de ea quam habeat gratia deeperure)* Bisweilen 
nimmt wol auch der Relativsatz das Substantivum in sich hinein, wenn das Correl*- 
tivum folgt ; z. B. GalL 1, 12, 6 : ita — quae pars civüatis Helvetiae insignem 
ecdamüaiem populo Romano intulerat, ea prinöeps poenas persdvit ; ebenso 40, 9* 
Noch häufiger ist der Fall, dass das Substantivum wiederholt wird, z» B. GalL 1, ,6, 1 : 
erant — itinera duo, quibus itineribus cet. Dies geschieht auch da, wo das Cor- 
relativum fehlt; z. B. ib. 6, 4: diem dieunt, qua die — convenianL 

Diese kurzen Bemerkungen über die Beziehung des Relativum mögen hier 
genügen. Man sieht aber schon aus den wenigen angeführten Beispielen, wie zahl- 
reich die Relativsätze bei Cäsar sind; denn sammüiche Besonderheiten stehen im ersten 
Buche, und kommen verhältnissmässig nicht seltner in den übrigen Büchern vor. 

Dass übrigens ein correlativer Relativsatz den Gegenstand beschreibe, 
ein reiner Relativsatz einem schon genannten Gegenstande ein Merkmal hinzufüge, 
scheint mir nicht recht passend gesagt zu sein (s. Krüger, Gramm. § 547). 
In beiden Fällen wird doch einem Begriffe ein Attribut beigelegt, nur dass es bei 
dem correlativen Satze bereits mit is angekündigt oder wenn is folgt, gleichsam noch 
einmal zosammengefasst Wi*d, was bei dem blossen Relativsätze nicht der Fall ist 

UeWigens ist das Pronomen relativum bei Cäsar ebenfalls ausserordentlich 
häufig ooordiniretfcd, nicht suboardinirend und steht an der Spitze von Hauptsätzen. Am 
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klarsten wird dies, wo es im acc. c. inf. steht, bei dem die coujunctionale Kraft dem 
Satze, die pronominale Kraft dem einzelnen Gliede angehört; so GalL 1, 1, 5. 
22, 2. 2, 1, 1. 9, 3 28, 1. 3, 5, 2. 6, 2. 7, 1. 22, 3. 26, 6. 9, 9. 4, 5, & 

6, 2. 5. 27, 2. 5, 19, 1. 22, 1. 11, 4. 46, 3. 52, 4. 56, 3. 6, 11, 3. 24, 2. 
33, 1. 20, 3. 35, 3. 40, 4. 6. 30, 1. 33, 3. 39, 4. 8, 9. 6. 32, 1. 12, 6. 

7, 18, 1. 20, 12. 39, 3. 37, 1. 70, 1. 79, 2. 85, 4. 66, 5 cet. Dasselbe ist 
der Fall im aR abs.; z. B. GaU. 2, 17, 3. 26, 2. 3, 6, 4. 14, 7. Es steht daher 
auch in indirecter Rede der acc. c. inf. mit dem Relativum, ohne dass ein regierendes 
Verbum dazu tritt; z. B. GaU. 1, 20, 4: qua ex re futurum, ut cet.; 31, 7: quibus 
proeliis fractos — coactos esse cet. ; 40, 6 : ex quo iudicari posse cet S. noch 
2, 4, 3. 5, 28, 2. 6, 8, 4. 7, 37, 3. civ. 1, 7, 5. 26, 4. 

Eine adversative oder causale Conjunction, die im Deutschen sehr häufig das 
Relativum begleitet und die daher grosse und kleine Lateinschreiber auch gern im 
Lateinischen setzen, tritt nur in ganz bestimmten Fällen zum Relativum. Denn GalL 
1, 43, 8: quod vero ad amicitiam popidi Romani attulisseMt, id iis eripi, quis 
pati posset? das einzige Beispiel bei Cäsar, in dem vero zum Relativum tritt, gehört 
es nicht dem Relativsatze, sondern dem auf ihn folgenden Hauptsatze an: quis vero 
pati passet cet Dasselbe Verhältniss findet statt bei itaque qui GalL 1, 40, 14; 
nam qui civ. 1, 68, 1. 2, 27, 2. 3, 95, 3. sed qui (riv. 1, 81, 3 ; oder Cäsar 
schickt das correlativum voraus, wie GaU. 1, 16, 3: is autem, qui cet. Der einzige 
treue Begleiter des Relativums unter den coordinirenden Conjunctionen ist tarnen 
(GalL 1, 40, 5. 7. 4, 28, 3. 6, 34, 3. civ. 1, 85, 11. ib. 3, 15, 5. 49, 5. 
51, 5. 87,5). Doch kann hinter dem Relativum ein untergeordneter Satz eingeschoben 
werden, so dass man liest qui quum (civ. 1, 34, 1. 2, 41, 1. 3, 11, 3. 19, 4. 
22,2. 24,2. 26,1. 37,4. 38,1. 46,4. 65,4. 68,3. 102,7), qui ubi (civ. 1, 65,1. 
3,17, 6. 93,4. 98,2), qui simulatque (civ. 3, 26, 5), qui si (civ. 1, 10, 3. 
32, 3. 43, 1. 2, 24, 4. 32, 14. 3, 57, 4. 73, 6), qui nisi (civ. 1, 17, 1), 
qui etsi (civ. 1, 9, 1. 3, 95, 1). Das vielgeliebte qui autem, qui enim aber 
findet sich bei Cäsar nirgends, lieber das Relativum mit consecutiver, finaler, cau- 
saler und concessiver Bedeutung siehe die einzelnen Abschnitte. 

IL SubstantiTsätze» 

Die Substantivsätze sind 1) Substantivsätze mit dem Relativum; 2) mit ut; 
3) mit quod; 4) der accusativus cum infinitivo und Infinitiv. 

1) Von den substantivirten Relativsätzen gilt dasselbe wie von den. adjectivi- 
schen Relativsätzen. Namentlich sind hier die schon oben erwähnten Correlativsätze 
mit id quod oder hoc quod zu nennen. Da dieselben Beziehungen hier stattfinden, 
so können wir uns begnügen, sie hier erwähnt zu haben. 

Lediglich dem Substantivsatz gehört aber an das relativische quod in der 
Bedeutung was das anbetrifft, dass. Es kommt bei Cäsar nur an folgenden 
Stellen vor: GalL 1, 13,5. 14, 4. 17, 6. 18, 10. 40, 12. 44> 6, und immer nur 
in indirecter Rede. Bisweilen ist es der Conjunction quod sehr nahe verwandt 
Kruger will in diesem Falle den Satz mit quod nicht eigentlich als Nebensatz des 
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andern gefasst wissen; ich verstehe aber nicht, wie er das meint Man .könnte aller* 
dings sagen, dass hier zwischen dm beiden Sätzen immer der Gedanke: so möge 
man wissen, zu denken sei, auf den sich der Vordersatz bezöge; nichts desto 
weniger bleibt aber doch der Vordersatz mit quod Nebensatz. 

Quod, insoweit, insofern als, lesen wir in der Redensart: quod comr 
modo ret publzcae jacere possei GalL 1 , 35, 4 . In demselben Sinne lesen wir 

6, 33, 5: st rei publicae commodo facere possint; ebenso noch z. B. 5, 46, 4. 

2) Substantivsätze mit ut. Da diese Sätze immer eine ähnliche Färbung 
haben, wie die Consecutiv- und Finalsätze, indem sie entweder etwas Beabsichtigtes oder Ge- 
wirktes bezeichnen, so werden sie in den landläufigen Grammatiken mit Unrecht mit 
jenen zusammengeworfen. Wie die eben erwähnten relativen Substantivsätze dienen 
sie zur Umschreibung eines Begrifls. Wenn nun ein Begriff als Subject oder Object 
oder adverbial stehen kann, so kann auch ein Satz mit ut diese Glieder vertreten; 
wir nennen indessen Substantivsätze nur diejenigen, die als Subject oder Object im 
weiteren Sinne stehen. Natürlich stehen diese Sätee ausnahmslos im Oonjunctiv. 

Als Subject steht nun ein solcher Satz mit ut nach den Substantiven: 
poena Gall. 1, 4, 1; lex 3, 20, 4; causa civ. 3, 47, 3; sententia Gall. 3, 
3, 3. civ. 1, 2, 7. 3,7; senatusconsultum GalL 7, 1, 1; ins Gall. 1,36, 1; 
consuetudo GalL 1, 43, 8. civ. 1, 48, 7; conditio GalL 3, 22, 2; con- 
suetu dinis est GalL 4, 5, 2; consilium, id consilii Gall. 5, 6, 5. 6, 40, 6. 

7, 5, 5, civ. 3, 30, 2; ferner nach futurum (esse) GalL 1, 10, 2- 20, 4. 31, 11. 
2, 17,3; fore 4, 35, 1. 7, 32, 5. civ. 1, 9, 6. 26, 4. 40, 7. 3, 37, 4. 86, 1. 92, 2; 
futurum fuisse 101,3; fieri GalL 1, 2, 4. 31,4. 2,4,3. 3,19,3. 5, 6, 5. 
7, 24, 5. 29, 4. civ. 1, 44, 3. 2, 4, 4. 3, 20, 2; accidit GalL 3, 2, 2. 4, 
29, 1. 33, 6. 39, 2. 6, 14, 4. 15, 1. 17, 5. 30, 2. 7, 85, 4. civ. 2 t 44, 1. 
3,15,4; ac cedit GalL 3, 13, 9. 5, 16, 4. civ. 3, 24, 4. 79, 5; relinquitur 
5, 19, 3. civ. 1, 29, 2. 63, 2. 79, 4. 2,32 ,9. 3,44,2. 109, 2; placet GalL 
1, 34, 1. 7, 37, 7; latum (est) civ. 1, 32, 3; ausserdem bei den Passiven der 
folgenden Verba. 

Als Object im weitern Sinne (nicht blos im Verhaltniss des Accusativs) 
nach impero Gall. 1, 28, 1. 3. 2, 28, 3. 5, 1, 1. 22, 1. 37, 1. 6, 10, 2. 
7, 8, 3. 31, 4. 45, 1. civ. 1, 30, 1. 54, 1. 2, 18, 1. 40, 3. 43, 1; mando 
Gall. 1, 47, 5. 4, 21, 2. 6, 10, 3. 17, 8. 7, 71, 2. civ. 1, 26, 3; impello 
Gall. 4, 16, 1. 7, 42, 4; compello eo civ. 2, 32, 12; cogo GalL 1, 6, 3; 
adduco Gall. 1,31,8; castigo civ. 3, 25, 3; edico civ. 1, 76, 4. 3, 102, 2; 
prae di co civ. 3, 92, 1; denuntio 6, 10,1. civ. 2,20,3. 3, 86, 5; proponociv. 3, 
102, 3; nuntios dimitto Gall. 4, 19, 2; eloquor civ. 2, 34, 5; statuo 
Gall. 7, 21, 1; constituo civ. 3, 1, 2. GalL 7, 78, 1; instituo 3, 92, & 
43, 3; instruo civ. 3, 46, 2; negotium do GalL 2, 2, 3; decerno civ. 1, 7, 5; 
scribo 5,11,4; censeo GalL 1,35,4. 6,40,2. civ. 1, 2, 3. 67, 1; sanctum 
habeo GalL 6, 20. 1; postulo Gall. 1, 34, 1. 43, 3, civ. 1, 11, 1. 26, 3. 
32, 7. 76, 2. 87, 3. 3, 15, 7. 17, 2; rogo GalL 1, 7, 3. 5, 36, 1; oro 4, 
16, 5. 5, 27, 7. 6, 9, 7. 7, 12, 3. 32, 2. 78, 4. civ. 1, 71, 1. 22, 3. 2, 12, 3. 
43, 1; obsecro 7, 8, 4. 38, 6* civ. 1, 22, 3. 64, 2. 2, 43, 1; obtestor 
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GalL 7,4, 5. 47, 5. 71, 3. civ.3, 108, 3; eontestor Gall. 4, 25, 3; hortor 
GalL 1, 19, 5. 4, 21, 8. 5, 4, 2. 6, 4. 48, 6. 7, 4, 4. 10, 3. 38, 10. 62, 2. 
civ. 1, 7, 6. 21, 4. 32, 7. 2, 3, 3. 32, 3. 41, 3. 42, 3. 3, 103, 4. 109, 3; 
cohortor GalL 2, 21, 2. 3. 26, 1. 4, 21, 6. 7, 27, 2. 34, 1. 37, 2. 60, 1. 
civ. 2, 5, 2. 3, 41, 5. 82, 1. 87, 6; moneo GalL 1, 20, 6> 2, 26, 1. 5, 27, 7. 
48, 5. 6. 29, 5. 7, 9, 2. 45, 8. civ. 1, 28, 4. 3, 60, 1; adeo civ. 1. 64, 3; 
persuadeo GalL 1, 2, 1. 3, 4. 5. 5, 4. 2, 16, 2. 3, 18, 1* 45, 3. 48, 3. 
55, 2. civ. 1, 6, 2. 3, 86, 3; pass.: 2, 10, 5; peto GalL 1, 19, 5. 30, 4. 31, 1. 
39, 3. 2, 14, 5. 3, 21, 3. 4, 11, 2. 27, 4. 5, 6, 3. 6, 9, 7. 7, 2, 2. 63, 4. 
civ. 1, 17, 1. 18, 3. 22, 6. 60, 3; sollicito GalL 3, 8, 4; invito 4, 6, 3; 
sentio civ. 2, 32, 4; consentio civ. 2, 20, 2; nitor civ. 3, 45, 1; Aaec 
bpebto civ. 3, 43, 2; studeo 7, 14, 2. civ. 3, 79, 1; contendo GalL 5, 8, 3. 
7, 63, 5; laboro 7, 31, 1; contendo et laboro Gall. 1, 31, 2; rationem 
habeo GalL 7, 1, 6; operam do GalL 5, 7, 3. civ. 3, 73, 6; ago GalL 1, 41, 3. 
civ. 1, 85, 11; cogito GalL 7,59,4; ttmeo GalL 1, 39, 6; vereor 5, 47, 4; 
patior 6, 8, 1 ; eoncedo Gall. 1, 28, 5. 3, 18, 7; permitto GalL 1, 35, 3. 3, 

1, 3; addo civ. 2, 31, 7. 8, 15, 7; exspectö dt. 1, 6, 6; propero civ* 2, 20, 1. 
3, 18,6; telinquo GalL 5, 8> 1. 7, 57, 1; facto Gall. 1, 5, 1. 31, 14. 3, 9, 3. 

2, 11, 1; efficio GalL 2, 5,5. 17,4. 4,2,2. 31, 3. civ.3, 84,4. 112,6; con- 
ficto Gall. 1, 13, 2; perficio GalL 1, 9, 4. 7, 74,1. civ. 3, 77,2; committo 
<5WL 1, 13, 7. 46, 3. 7, 47, 7. civ. 3, 64, 4: itnpetro GalL 1, 9, 4. 2, 12, 6. 
4,22,3. civ. 1,1, 1. 3,71,4. 7,29,7; Servo civ. 1, 85, 10> 8,84,3; pronuntio GalL5,3& 

Das sind die Fälle, in denen ut einen Substantivsate einleitet ut non tritt 
uns nur an der eben angefahrten Stelle civ 3, 20, 2 entgegen: fiebat, ut rep&iri 
<Aon poesent; sotast kommt nur noch vot: ut nullit* civ. 3, 77,2: qtdbms perfeö- 
tum est, vi — nuüum aedperet inc&mitiodum ; ui nurtquam GalL 5, 16, 4: 
accedebat Jmc, tä nunquam mnferti — - proeUarentur; ut ne — » quidem GtüL 7, 
'74, 1 : perfecä, ut ne magna quidem multitudine — praesidia circumfundi possent ; 
ut neque — neque Gall. 5, 23, 3: ac sie aeeidzt, ut — neque hoc neque 
superwre anno «Ktt — navü — desideraretoer ; ut neque — et GalL 5, 19, 3: 
rdinquebatur , ut neque — discedi Caesar pateretur, et tanbum — noceretur cet 

In den meisteil Fällen, wo der Begriff, der durch den Substantivfiatz be- 
zeichnet wird, negirt werden soll, ist das Fugewort des Sataes ne. Weil diese Con- 
junetion zugleich negative Ab&ichtssätze oder Prohibitivsätet einleitet, so taag es ge- 
kommen sein, etass man Substantivs&tze mit ne durchweg als Prohibfthr&tze ansah, 
ßaä Beziehungswort ist Wie bei den Sätzen mit vi vorwiegend ein Verbum, wenn 
auch einzelne Substantive vorkommen; in der Hauptsache sind es dieselben, wie bei 
4en S&tzen mit ut. ne steht nun nach causa GalL 6, 9, 2: Caesar +- duabus 
-de causis Rhenum tremsite üoftstituit, quarum — erat -*- altera, ne — - Arribiotüc 
reeeptwn haberet. ib. 22, 3: mdfas äff&ruM cavtoai: ne — studiiän belli gerendi 
•ägrifadtura öormnutent } ne latos fims partire studeant; — he aeewratimk — cedi* 
ficent, ne qtca oriaJtur pecMdot citpiditas est. propositum dv. 1, AB, 3: -*- 
tenene titerque pr&poskurh wdebktut: Gaebbr ne -*- prodkim cöiwhitteret ed. 
difficultas öalL7, 10, 1: MagtMtm haec res Otoesari difßcultatem — afferebat, 



Digitized by 



Google 



si — legiones contineret, ne — eunota Gallia deficeret -— ; si maturius ex hiberms 
educeret, ne ab re Jrumentaria — ~ laboraret; ähnlich ib. 35, 1 : — erat in magnis 
Caesaris diffiauHatünis res, ne -r- ßumine impediretur oet Ein allgemeiner 
Begriff 3, 10, 2: multa Caesarem — ad %d bellum ineäabant: iniurtce reten* 
torum equitum Romanorum, — imprimis, ne — reüquce natümes sibi idem Heere 
arbürarentur. 

Da dies die einaigen Stellen sind, wo dar Säte mit ne sich auf ein Sub- 
stantiv bezieht, und möglicherweise dieselben eine andre Auffassung zulassen, so habe 
ich diese Stellen ausgeschrieben, um sie dem kritischen Auge bloszulegen ; im Folgenden 
beschränke ich mich wie oben auf die blosse Anführung der Stellen. So steht ne 
ferner nach fit civ. 1, 19, 4. 3, 37, 3; timeo GalL 2, 26, 2. civ. 3, 63, 3. 78, 
2; in timorem pervenio civ. 1, 61, 2; vereor GalL 1, 19, 2, 42, 4. 2, 1, 
2. 5, 3, 5. 25, 4. 7, 11, 6. 28, 2. 6. 67, 7. 82, 2. civ. 1. 21, 2. 25, 4 (ne 
— non). 66, 2, 3. 46, 4. 69, 4. eaveo GalL 7. 2, 2. civ. 1. 86, 4. praa- 
caveo GalL 1. 38, 2. praeverto GalL 7. 33, 1. se eripere GalL 1, 4, 2. 
laboro et eontendo GalL 1, 31, 2. civ. 3, 97, 1; ago civ. 2, 36> 2. 1, 35, 
1; id ago civ. 1, 85, 11. 3, 19, 12; prospicio GalL 5, 7, 2; providea 
GalL 7, 20, 12. cogito 5, 07, 1; operam da civ. 1, 5, 3. 7, 5; deterrea 
GalL 1, 17, 2. 3*; 16. impedio Gall, 7, 56, 2. contineo GalL 7, 2, & 
moneo 7, 45, 8. hortor, oohortor, adhortor GalL 2, 21, 1. 33, 2« 4, 
25, 5. 38y 2. 6, 8, 1. 37, 10. 7, 24, 2. 29, 1. 40, 4. 86, 3. civ. 1, 19, 1. 
34, 3. 2, 43, 1. 73, 2. 112, 11; imploro GalL 1, 51, 3; obsecro civ. 2 f 
28, 2. GalL 1, 20, 1; peto GalL 4, », 1. 6, 9, 7. 7, 17, 4. 26, 3. civ. 1, 9, 

1. 2, 31, 4; oro GalL 4, 11, 1. 5, 31, 1. 6, 9, 7. 7, 39, 3. civ. 1, 84, 5; 
procumbo GalL 7, 15, 4; rogo 6,32,1; absides do Gall. 1,9, 4. postulo 
GalLl, 35, 3. 42, 4. 48, 9; impero GalL 1, 46, 2. 2, 32, 2. 5, 22, 5. 7, 86, 

2. civ. 3, 89, 4; mando civ. 2, 13, 3; denuntio civ. 3, 86, 5; pronuntio 
Gall.5, 34, 1. 3; praeeipio Gall. 1,22,3; sancio GalL 1, 30, 5. 7,2,2; w*«o 
GalL 1, 26, 6; recuso civ. 3, 82, 5; interdico 5, 22, 5; perterreo GalL 

1, 27, 4. 7, 26, 5j confirmari 7, 66, 7. 

Für tri no«, das in Substantmatzen so selten ist, tritt bisweilen quin, sowie 
für ne quominus ein, naturlich mit demselben Unterschied, wie ut non und ne, 
von denen das «Stare ein gewirktes, das letztere ein beabsichtigtes Object bezeichnet 
quin finden wir also als Subjeet nach: non dubtum est GaU 1, 3, 7; not* 
abest suspicio GalL 1, 4, 4; paulum afuit civ. 2, 35, 2; non fallit 
civ. 3, 94, 3; non posse retineri GalL 1, 47, 2; non posse cantineri 
civ. 2, 12, 4; als Object nach: non dubito GalL 1, 17, 4. 31, 15. 2, 2, 5. 
7, 66, 6. 3, 37, 2; an dubitamus GalL 7, 38, 8; non eunetor GalL 3, 
23, 7; non exspecto GalL 3, 24, 5; non reauso GalL 4, 7, 3. cm 3, 45, 
6; non intermitto GalL 5, 55y 1. .7, 36, 4; non poßae detwrere GalL 

2, 3, 5; aegre retinere civ. 2, 35, 2; non tempera mihi GalL 1, 33, 4* 
Viel seltner kommt quominus van: nach non reauso GalL 1, 31, 7; £e#ea 
"GalL 4, 22, 4; t er reo 7, 49, 2; moü^or civ. 1, 82, 9; — haec atthsidiok 
suecurrebant, quominus omnis deleretur exercitus csv. 3, 70, 1; stetf ptt. 
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— civ. 1, 41, 3. 2, 13, 4; nullam moram exoriri posse, quominus e 
vestigto diriperentur civ. 2, 12, 4. In diesem letzten Beispiele gibt der Satz mit 
quominus den Begriff an, der mora ergänzt, steht also im Verhältnis des Genetivs. 
Bei stat per — steht der Satz mit quominus im Verhältnisse des Subjects; in dem 
vorausgehenden Beispiele erläutert derselbe den Begriff subsidia attributiv, steht also 
ebenfalls im Genetiwerhältniss, während die darauf folgenden Sätze mit quod die sub- 
sidia selbst angeben. In den drei voraufgehenden Beispielen endlich steht der Satz 
mit quominus im Ablatiwerhältniss, wie bei den verbis des Hinderns und Abhaltens. 
Bei recuso steht der Objectivsatz mit quominus zur Bezeichnung des beabsichtigten 
Gegenstandes, zum Unterschied von recuso quin, was an der angegebenen Stelle 
GalL 4, 7, 3: Germanos non recusare, qtdn armis contendant den Sinn hat: die 
Germanen lehnen nicht einen etwa erfolgenden Kampf ab. 

Die meisten Substantivsätze mit vt und ne stehen im Verhältniss des directen 
Objects, also im Accusativ verhältniss, sehr häufig aber auch auf die Frage wozu, 
wie bei persuadeo, impello und andern, und bei denen mit quin auf die Frage 
wovon? wie Substantiva bei solchen Verbis des Verhinderns im Ablativ stehen; 
seltner ist das Datiwerhaltniss, z. B. operam do, und das Genetiwerhältniss, wie 
rationem kabeo. Doch muss man auch diese Verhältnisse hierher rechnen, nicht 
nur weil man dieselben im weitern Sinne ebenfalls als im Object stehend ansehen 
kann und muss, sondern auch, weil diese Sätze vielmehr einen Begriff als . einen Ge- 
danken ausdrücken. Es erübrigt nur noch, die Fälle anzuführen, in welchen ein 
blosser Conjunctiv als Heischemodus einen Substantivbegriff bezeichnet Dies ist der 
Fall nach: impero GalL 4, 21, 8. 7, 86, 2; mando G. 3, 11, 2; postulo 
GalL 1, 35, 3. 43, 9. 4, 16, 3; constituo GalL 2, 10, 4. civ. 3, 1, 2; peto 
Gall. 4, 11, 3. 6, 1, 2; rogo GalL 1, 20, 5; scribo GalL 5, 46,4; rescribo 
civ. 1, 19, 4; mitto GalL 3, 8, 5; — litteras civ. 3,. 23, 3. GalL 1, 26, 6; 
litterae redduntur civ. 3, 33, 1; certiorem facto GalL 3, 5, 3; nuntio 
GalL 4, 11, 6; pronuntio Gall. 5, 34, 1; excito civ. 2, 4, 3; admoneo 
GalL 5, 49, 3; hortor Gall. 5, 33, 5. civ. 1, 21, 4; cohortor civ. 2, 33, 2; 
oro GalL 4. 16,6; conclamo civ. 3, 6,2; contionor civ. 3, 6, 1; praecipit 
atque tnter dicit GalL 5, 58, 4. Als Subject steht dieser Modus bei senatus- 
consultum civ. 1, 5, 3; dent operam consides cet; decretum est civ. 1, 7, 5; 
refertur (ad senatum) civ. 1, 6, 3; placet civ. 3, 83, 3. Man könnte auch 
als Subject ansehen die in obliquer Bede stehenden Satze civ. 1, 10, 3 und 3, 10, 6 
nach summ,a mandatorum. Es sind nun aufzuführen: 

3) Substantivsätze mit quod. Als Subject stehen sie nach: res 
(meist mit einem Attribut) GalL 1, 53, 6. civ. 1, 61, 3* 39, 4. GalL 2, 20, 3. 
3, 18, 6. 1, 33, 2; res accidit 4, 13, 4; causa GalL 3, 1, 2. 4, 1. 2. 16, 1. 
5, 27, 4; testimonium GalL 1, 44, 6; res testimönio est GalL 5, 28, 2; 
iniuria GalL 1, 14, 3; ratio* GalL 2, IQ, 5f •". beneficia GalL 1, 43, 4. 
etv. 1, 22, 4; dijf/icultas Gall. 4, 24,-2; spes civ. 3, 49, 1; subsidia civ* 
3, 70, 1; signum civ. 1, 71, 3; solatium 7, 15, 2; consilium civ. 1, 69,2; 
ein allgemeiner Begriff hinzuzudenken ist GalL 1, 19, 2. 2, 17, 4. 7, 20, 3; 
55, 10. 56, 2. civ. 3, 43, 2; impedimento est GalL 1, 25, 3; id GalL 1, 
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44, 6; poenitet civ. 2, 32, 12; ferendum est GaU. 5, 52, 6; admirandum 
est Gaü. 6, 42, 8; accedit GaU. 1, 19, 1.4, 16, 2. 3, 2, 5. 5, 6, 2. civ. 3, 
79, 3. Als Object stehen Substantivsätze mit quod nach: queror GaU. 1, 16,6, 
37, 2. 4, 27, 5. 6, 42, 1; doleo civ. 1, 9, 2; rtprehendo GäIL 7, 52, 1; 
debeo GalL 5, 27,2; pauca loquitur civ. 1, 23, 3; im Geneti vverhältniss nach 
gratiam haheo GalL 1, 41, 2, civ. 1, 74, 2. 2, 21, 1., 3, 73, 3. Einen 
causalen Ablativ vertritt es GaU. 6, 18, 3: — hoc fere ab rdiqtds difterunt, quod 
suos liberos — ad se adire non patiimtxir. 

Auch ein Säte mit quodsi ist als ein Objectssatz aufzufassen GaU. 1, 
44, 13: quodsi diseessüset — , magno se zttum praemio remuneraturum cet 

4) Der accusativus cum infinitivo ist bei der Besprechung von Sub- 
stantivsätzen nicht wol zu übergehen. Er ist allerdings nur uneigentlich ein Satz zu 
nennen , spielt aber keine geringe Bolle bei der Lehre von der Satzf&gung. Die 
Fälle, in denen derselbe vorkommt, and folgende. 

a) Der accusativus cum infinitivo steht akSubject: nach constat GalL 3, 6,2, 
9, 9. 26, 4. 4, 29, 4 6, 19, 4. 25, 5. 7, 44, 3. 47, 7. civ. 1, 23„ 4. 48, 1* 
3. 53. 5. 57, 1. 105, 2; praestat GalL 7, 1, 8. 10, 2. 17, 7. civ. 3, 
23, 1; pudetjQoR. 7, 42, 4; valet 5, 54, 4. placet civ. 3, 83, .3; interest 
GalL 2, 5, 2. 5, 4, 3. 6, 1, 3. civ. 1, 21, 1. 24, 5; oportet GalL 1; 4, 2. 
34, 2. 36, 2.144, 5. 8. 45, 3. ib. 2,20, il. 3. 3, 18, 5. 24, 5. 7, 14, 5. 9. 
66, 7. civ. 1, 2, 2. 32, 8. 44, 4. 3, 82, 5 mit passivem Infinitiv, nur GalL 1, 
16, 5, 23, 1. civ. 2, 31, 4 mit Deponens, civ. 3, 10, 9 mit esse, GalL 1, 34, 2 
mit dem in£ eines intransitiven Verbums: civ. 3, 95, 1 ist wol ebenfalls: dari zu 
lesen, da dies die einzige Stelle wäre, wo oportet mit einem transitiven int stunde; 
necesse est 5, 35, 2. 7, 19, 4. 73, 1. civ. 1, 41, 4. 3, 11, 1. 66, 6; opus est 
GalL 7,54,1; adanimum occurrit 7, 85, 2; /as est GalL 1,50, 5; exusu est 
GalL 1,50,4; laus e$<GalL4, 3, 1; non aequum:estQh31.&, 16,. 4; aequum 
est 7, 29, 7; testimonio est GaU. 5, 28, 4; nihil negotii est GaU. 5, 38, 4. 
civ. 1, 66, 4; difficile est civ. 2, 18, 6; commodum est GalL 5, 11, 5; Opti- 
mum est, magnae fortunae est GalL 6, 30, 2. Uebrigens steht in sämm tüchen 
zuletzt erwähnten Beispielen von /as es t an mit alleiniger Ausnahme des letzten das 
angegebne Prädicat, zu dem der acc. c. in£ Subject ist, selbst im acc. c. inf., GalL 7, 
29, 7 steht beim Infinitiv kein Accusativ, da das zu impetrari gehörige Subject durch 
«inen Satz mit ut ausgedrückt ist In der Mehrzahl dieser Fälle steht das Passivum, 
einmal (GalL 2, 10, 4 bei Optimum esse) das Deponens reverti: nur GalL 4, 16, 4 
(non aequum est), 4, 3, 1 (laus est), 1, 50, 5 (fas est) und 6, 30, 2 (magnae fortunae 
est) steht ein activer Infinitiv. 

Endlich steht der acc»c inf. als Subject noch nach litterae redduntur 
cb. 3, 33, 1 und litterae sequuntur civ. 3, 36, 6; fama pervenit GaU. 6 t 
35, 4; famapercrebuit civ. 3, 43^4. 79,4. 

• b) Der accusativus cum infinitivo steht als Object Haoh den Yerbis sentiendi 
und deckraodi, also nach: existimo mit praes. aot. GalL 1, 23; 3. 27, 4. 41,3. 
42, 1. 3, 15, 4, 31, 2. 3, 2, 4. 4, 16, 4. 22, 3. 5, 24, 6. 6, 1, 3. 8, 4. 14, 3. 23, 2. 
7 r 19,fc 25,1. 30,2. 33, 1. 47,3. 4. 52,3. 54,2. 60,2. 61,4. 62,2. 70;6..<>iv. 
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1, 4, 2. 2, 5, 4. 6, 1. 18, 6. 3, 1, 3. 11, 1. 60, 1. 85, 2. 87, 2. 88, 3. 92, 3. 95, 1. 
103, 1. 107, 2. 109, 6; im pert act : GalL 1, 20, 4. 3, 7, 1. 4, 13, 6. 5, 34, 1. civ. 
1, 47, 1. 2, 32, 4. 3, 41, 4. 51, 3. 99, 2. perf. pass.: 7, 8, 3. 13, 2. 40, 5. 50, 2. 
53, 3; fut. aci: GalL 1, 6, 3. 7, 5. 33, 4. 47, 3. 3, 8, 2. 24, 2. 4, 7, 5. 77, 8. civ. 

I, 68, 3. 81, 5. 2, 37, 2. 101, 3. 106, 3; fut pass.: GaU. 7, 11, 4. civ. 3, 42, 3; 
gerundivum (mit esse) GalL 1, 23, 1. 37, 4. 38, 2. 2, 17, 5. 3, 17, 7. 23, 7. 4, 

5. 1. 6, 5. 13, 3. 17, 2. 36, 2. 5, 28, 1. 3. 49, 6. 6, 5, 5. 31, 1. 7, 4, 2. 7, 3. 30, 4. 
33, 2. 55, 4. 56, 2. civ. 1, 25, 4. 26, 2. 63, 1. 3, 15, 5. 17, 1. 20, 2. 21, 5. 25, 1. 

34. 1. 41, 2. 55, 1. 58, 5. 73, 1. 74, 2. 77, 3. 78, 6. 84, 1. 102, 1; existimatur 
mit aec. c. inf. civ. 3, 96, 1 ; existimor GaU. 3, 23, 5. 4, 10, 5. 5, 13, 3. 6. 6, 3,5. 

II, 3. 13, 1. 20, 1. ehr. 3, 18, 4. 45, 6; arbitror mit acc. c. inf. praes. aci: Gall. 

1. 2, 5. 5, 2. 19, 1. 33, 2. 42, 2. 3, 1, 3. 10, 2. 24, 2. 11, 4. 17, 1. 21, 1. 7. 23, 4. 

34.2. 5,4,a 6, 3, 4. 4, 3. 16, 5. 17, 1. 7, 25, 1. 27, 1. civ. 1, 21, 1. 35, 2. 2, 18,5. 
30, 1. 40, 4. 42, 1. 3, 2, 1. 23, 1. 36, 5. 68, 2. An den meisten dieser Stellen 
steht im Infinitiv esse, biswetten posse; der inf. praes. pass.: GalL 3, 13, 6. 
28, 1. 4, 2, 6. 9, 3. 13, 1. 6, 16, 3. 7, 76, 6. civ. 1, 44, 4. 2, 34, 6. 3, 6, 3. 60, 3. 
101, 7; inf. fut. act: GaU. 4, 20, 2. 5, 7, 7. 6, 23, 3. 7, 18, 1. civ. 1, 4,,3; perL 
act: GalL 4,22,2. 6, 19, 4; pass.: civ. 3, 57,2; puto mit inf. praes. act: GalL 
4, 3, 1. 5, 12, 6. 23, 9. 7, 8, 1; pass.: 5, 14, 5. 21, 4; fut act: GaU. 6, 43, 5; 
Gerundiv (mit esse) GaU. 1, 7, 4. 14, 2. 33, 2. 4. 35, 2. 40, 1. 46, 3. 3, 10, 3. 
5; 46, 4. 6, 2, 3. 7, 23, 2. civ. 1,26,2. 85, 2. 2, 31, 1. 3, 28, 5. 37, 2. 74, 3; perf. 
pass.: GaU. 3,21, 1; eredo mit praes. act: GaU. 6,8,6; dep ib. 31, 1; fut act: 
GaU. 2, 33,2; perf aot: GaU.6,39,4; vix er e den dum erat mit per£ dep.; 
GalL 5, 28, 1; iudico mit inf praes. act: GaU. 1,45, 1. 4, 13, 2. 6, 32, 1. 7, 
55, 7. civ. 2, 32, 4. 8, 85,2; pass.: 7,77,13; fut act: GaU.1,40,2; Gerundiv: 
GalL 4, 22, 2. civ. 1, 26, 6. 64, 4; perf. act: GaU. 6, 42, 1. civ. 3, 99, 2; iudi- 
oatur mitaoe. c int: GalL 2, 27, 5; dueo GaU. 1,3, 2. 6, 18, 3. 4, 30, 2; opxnio- 
nem kabeo mit inf praes. act GalL 6, 17, 2; opinione praeeipio mit inf. übt 
act GalL 7, 9, 1; conieeto mit inf praes. act civ. 3, 106, 1; coniecturam 
capto mit inf perf. pass. GalL 7, 35,4; cogito mit inf. praes. act GaU. 5, 33, 2. 
eiv. 3, 72, 2 : non iM paucitatem nosirorum rnüitwn, non iniquüatem loci, — tum 
absetsum exercüum — causae fuisse cogüabant; suspicor mit int praes. act 
GalL 5, 54, 1; pass. civ. 2, 31, 4; sonst mit fut act: GaU. 4, 6, 2. 31, 1. 32, 4. 
civ. 1, 40, 7. 2, 40, 3. 43, 2. 3, 37, 4. 41, 5; censeo mit oportere, auf welches 
das pass. folgt: civ. 1, 44, 4. ib. 67, 1: plerique censebant, vt noctu iter facerent: 
posse prius ad angusüas vemri, quam senttretur ist wol eher als einfacher acc. c. inf 
als als indirecte Rede aufzufassen; sonst folgt immer das gerundivum (mit esse): 7, 
21, 3. 30, 2. 56, 1. 77, 3. civ.2, 30, 1. 3. 31, 8. civ. 3, 21, 2. 83, 4; scio mit int 
praes. act GalL 3, 9, 4. 6, 5, 4. civ. 2, 18, 7. 34, 4. 3, 9, 4. 15, 8; mit praes. 
pass. od. dep.: GaU. 5, 47, 4. 6, 33, 4. civ. 3« 86, 2; mit gerund.: GaU. 5, 46,3; 
mit pert act GalL 1, 44, 9; pass. 5, 49, 6; pro explorato habeo mit int 
fut act GalL 6, 5, 3; memini mit int perf. act GaU. 3, 6, 4; pass. 7, 37, 2; 
memoria teneo mit inf perf. pass. GalL 1, 7,4; recordor mit int pert act 
civ. 3, 47, 6; inteUego mit int praes. act GalL 1, 33, 2. 49, 1. 50, 2. 2, 8, 8. 3, 
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10,3. 23, 8, 4, 16, 1. 30, 1. 5, 6, 6. 43, 3. 7, $5, 4. <av. 1, 30,3. 2, 16, 3. 3, 10, 2. 
60, 2; pasa Gull. 1, 16, 5. 3, 14, 1. 21, 3. 5, 4, 3. 22, 4; 56, 1. 7, 12, 6. 20, 8. 
ciT.l, 78,4. 2,42,1; gerund.: Gatt. 3,20,1. ib. 7,59, 3; fut act.: Gall.1,10,2. 
14,6. 7,6,3; perf. act: Gall.1, 13,2. 30,2. 2,10,4. 7,6,1. eiv.3,17,6; pass. 
GalL 1, 14, 2. 3,28,2. 4, 20, 1; das Passiv intellegitur lesen wir mit acc. c. 
inf. praes. act Gatt. 5,16, 1. 6,12,7; sentio mit inf. praes. pass; GalL 1,18,1 j 
animadverto mit inf. praes. act Gall.1, 32, 2. 52,2. 4, 23,3. 7, 25, 1. 57, 4. 
civ. 1, 69, 3. 3, 41, 2. 50, 1; pass. GalL 3, 23, 7. 4, 32, 3. 7, 58, 2. civ. 2, 25, % 
3, 93, 1; das Passivum animadversum est mit inf. pr. act. lesen wir Gatt. 7, 
24, 2 und civ. 3, 66, 1; inf. perf. act. kommt nickt vor; pass. GalL 5, 18, 2. 7, 
44, 1. civ. 1, 80, 3. 3, 88, 1. 94, 5; dep.: ib. 65, 4. 85, 3; video mit inf. praes. 
act: GalL 2, 5, 4. 10, 4. 24, 2. 25, 1. 81, 1. 5, 7, 2. 6, 8, 6. 12, «. 38, 3. 40, 6. 
7, 20, 5. 26, 4. 28, 2. 64, 3. 84, 4. civ. 2, 34, 3. 39, 3. 111, 5. Gatt. 1, 33, 3. 5, 
13, 4. 6, 24, 2. 7, 19, 5; pass. Gatt. 1, 33, 2. 2, 24, 4. 26, 1. 30, 3. 31, 1. 4, 15, 
1. 16, 1. 5, 6, 4. 52, 1. 6, 2, 3. 22, 4. 7, 6, 4. 49, 1, 77, 6. 80, 4. civ. 2, 34, 3. 8, 
45, 4. 49, 6. 106, 4; perf act: GalL 3, 6, 4. 6, 41, 1. civ. 2, 15, 1; pass.: GalL 

1, 53, 6. 5, 58, 4. 7, 8, 4. 20, 2. 25. 1. 27, 1. 49, 2. 69, 2. civ. 3, 24, 2. 30, 1. 
94, 5; in allen Fällen fehlt hier das Verbnm substantivtim; gerund.: GalL 7, 59, 6, 
civ. 1, 72, 3; auch hier fehlt in beiden Fällen das Verbum substantivum: inf. fut 
act: Gall.1, 31, 2. 46, 3. 4, 35, 1. 5, 58, 4. civ. 2, 5, 5. Hier steht ausser im ersten 
Beispiele überall Jore; conspicio mit inf. praes. pass.: civ. 1, 69, 3; perf. 
act GalL 2, 24, 2; sonst steht es mit Participium: 4, 26, 2. 4. 5, 36, 1, oder im 
Passivum, GalL 3, 3, 2. 26, 2; perspicio mit dem inf. praes. esse GalL 3, 9, 7; 
cerno mit in£ pra«s. a|ct: civ. 3, 69, 1; civ. 1,64,1 und 3,41,5 im Passivum; 
provideo Gall, 7, 39, 3 : futurum (esse), civ.3,76,3: fore; audio mit inf. praes. 
act: GalL 2, 12, 2. 4, 7, 1. civ. 1, 39, 3; pass.: GalL 5, 1, 5. civ. 1, 30, 3; dep.? 
GalL 6, 33, 3. 36, 1; perf pass.: GalL 7, 62, 8. civ. 2, 38, 1. 3, 87,4; fut act: 
civ. 3, 49, 2; sonst (GalL 7, 59, 1. civ. 3, 31, 4) im Passivum; comperio mit 
praes. act (esse) civ. 2, 37, 3; pass.: GalL 4, 19, 2; perf. act: Gall. 6, 29, 1; 
mihi cognitum compertumque est mit inf. esse civ.1,6,2; experior civ. 
2,9,4 mit posse und dem inf. praes. pass.; cognosco mit praes. act: Gall. 2, 
5, 4. 10, 5. 5, 2, 3. 8, 3. 21, 2. 52, 2. 7, 19, 3. civ. 1, 41, 3. 2, 18, 6. 40, 3. 3, 
30, 5. 41, 1; pass.: GalL 1, 22, 4. 3, 14, 4. 5, 1, 2. civ. 2, 17, 8. 3, 49, 3. 58, 2t 
pert act: Gall. 5, 52, 4. 6, 5, 4. 7, 2. civ. 1, 35, 7. 39, 4. 7, 5, 5. 18, 1. 82, 4. 
civ. 2, 21, 2. 22, 1; pass.: GalL 3, 23, 2. 4, 6, 2. 9, 3. 5, 25, 4. 7, 55, 4. civ. 1, 
34, 1. 3, 102, 6; fut. act: GalL 5, 19, 1; cognitum est mit inf. praes. pass.! 
6,20, 2; reperio mit inf. praes. act: Gall.1, 38, 2 (esse); sonst mit perf act: 
GalL 7, 40, 3. civ. 3, 53, 1 ; pass. (od. dep.): Gall. 1, 38, 10. 6, 9, 8. civ. 1, 25, 2. 
3, 105, 1; invenio mit praes* esse: GalL 2, 16, 1; mit perl pass.: GalL 5, 

2, 2. 5, 2; confido steht mat dem inf. praes. aet nur Gull. 2, 80, 4 bei 
Nipperdey: qwibusnam manibw aut quüms viribus — tcmti onerts turrim in 
mwo f oder rwaros) sese eoUooare awifiderent. Doch hat die Kritik mit Recht an 
dieser Lesart Anstoss genommen, well in imero coüocare heisst: auf die Mauer 
stellen, was den Römern gar nicht einfallen tarnte, selbst wenn es möglich gewesen 
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wäre; aber auch schon der Begriff von confidere lässt diese Lesart verdächtig erscheinen; 
denn confido beisst: ich hege das feste Vertrauen, oder: die feste Ueber- 
»eugung; die erstere Ueberseteung wird man wählen, wo der int fut folgt, die letztere, 
wenn es*e oder |x>*se steht; man kann doch aber nicht sagen: ich hege dieUeberaeugung, 
dass ich denThurm auf die Mauer stelle; es ntässte wenigstens passe dabei stehen« 
So steht GalL 7, 80, 4 : cum suos pugna superiores esse eonfiderent eet., und civ. 2, 

31, 5: haec — quae qutdem ego aut omnino falsa aut certe. minora opmione 
esse confido cet. Sonst steht nur posse mit dem in£ praes. pass.: Gall.1, 23, 3. 
5. 27, 4. 6, 40; 2. 7, 37, 6. civ. 2, 31, 2; oder act: civ. 1, 69, 2 und 2, 10, 1. 
Ferner steht es mit dem in£ fut act: Gull 4, 30, 2. 5, 39, 4. 7, 13, 3. 15, 2. 
66, 5. civ, 1, 26, 4. 43, 2. 78, 3. 2, 31, 8. 3, 10, 7. 49, 1 ; diffido GalL 6, 36, 1 ; 
spero steht sogar einmal mit dem int perfc GalL 7,64,7: — Aüobrogas sotticttat, 
quorum menstes nonchm ab superwre hello resedisse sperabat; und mit dem in£ 
praes. act; civ. 1, 8, 3: — adeo — vt, cum Ulis nocere se speret, reipubkcae 
noceat; civ. 2, 27, 2: quaesentirrms ipst, rdiquos sentire speramus; oder passivi: 
civ. 3, 8, 3: — magniiudine poenae rdiquos terreri sperans; sonst mit posse und 
inf.. act: civ. 3, 8, 3: sperans — öccurrere posse; 41,4. 67,2; meist pass.: 
GalL 1,3, 8. 40,9. 5,26,4. 36,2. 3. 6,10,2. civ. 2, 16, 1. 3,24,2. 26,3. 38,1. 
41, 3; sonst fut: Gall. 5, 41, 8. 6, 7, 4. 7, 26, 2. civ. 3, 92, 2; ebenso spem 
\abeo: GalL 1, 33, 1 und in spem venich GalL 1, 42, 3, das sich civ. 1, 72, 1 
mit posse und dem inf. praes. findet, fidem facto Gall. 6, 41, 2 mit int praes. 
act; fides datur civ. 1, 10, 4; voveo mit fut act: GalL 6, 16,2; ebenso 
ijiro GalL 6, 12, 4. civ. 1, 76, 2. 3, 10, 9. 13, 3. 87, 6, coniuro GalL 3, 8, 3; 
iusiurandum accipio civ.3, 28, 4; iursiurando obstringo mit fut act: 
GalL 1, 31, 7; polliceor GalL 1, 33, 1. 42, 6. 2, 35, 1. 4, 22, 1. 27, 1. 5, 
20, 2. 27, 10. 7, 2, 1. 90, 2. eiv. 1, 1, 2. 3, 6. 11, 2. 3. 13, f>. 15, 2. 60, 1. 
87, 1. 2, 43, 3. 3,. 12,-4. 20, 1. 34*2 (das Yerbum ;substanttvum steht hier nur 
4,6, 1); ausserdem steht es GalL 4, 21,' 5 und 6,9, 7 mit demin£ praes. act und 
Auslassung des Subjectsacousativs: obszdes dare poüdcentitr ; wo nur der Begriff 
urgirt wird: sie versprechen Stellung von Geiseln. Endlich steht mit dem fut 
minor civ. 2, 13, 4. 

Weiter steht der accus, c. inf. nach: dico meist, und sehr häufig mit praes. 
act. imd pass. GalL 1; 7, 3. 16, 4. 20, 6. 39, 6. 42, 6. 50, 5> 2, 1, 1. 31, 3. 

32, 3. 4, 1£, 5. 27, 5. 5, 41, 1. 5, 55, 1, 6, 29,. 5. 7, 20, 10. civ. 2, 30, . 1. 
31, 1. 36, 3. 43, 2, 3, 32, fr, 45, 6. 82, 3, 83, 3* pas6.: GalL 1, 22, 2. 

4, 39, 2. 5, 6, 2. 3; auch mit fut; Gall; 1, 46, 3.. 2 f 15, 1. 4, 9, 1. 11, 4. 
27, 6. 6, 23, 7. 7, 15, 5. 17, 4. 64, 2. 75, 5. ehr. 1, 33, ,2. 3, 86, 1$ 
gerund.: GaU. 7, 1, 6; perf.: GeU. 1, 53, 7. 2, 24, L 28, 1. 2, 3, 5, 2. 

5, 12, 1. 55, 2. 6, 25, 4. 41, 3. 7, 32, 3. civ. 1, 87, 3. 2, 32, 7; den in£ 
fut erwarten wir GalL 2, 32, 3: re nuntiata ad swos-, quae imperarentur facere 
d&enmt, weiche Stelle ganz wie das praes. bei poUdceor zu erklären ist; ebenso 

6, 29, 5: ßßse confiestm ßtfbsöqui dick, wo das praes. die SehneüigkeitTbereichn^. 
Auch GalL 1, 20, 6 möchten, wir nach dem Deutschen geneigt sein* entweder vette 
oder das fut xa erwarten, wo indessen da£ Praesens ebenfalls befteichAet, ,dass das 
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eondonare bereite geschehe. Das anpersönliche pass. mit folgendem acc. c. inf. finden 
wir mir Gall. 1, 1, 5; sonst ist das Fassivurn persönlich construirt (GalL 3, 11, 2. 

4, 1, 4. 3, 2. 5, 2, 4. 4, 1. 6, 7, 6. 14, 3. 30, 1. 7, 38, 5. civ. 1, 60, 5. 
3, 13, 2. 45, 6. 102, 6)j dictito mit inf. praes. a ct. civ. 3,32,4; praedico 
mit praes. esse: Gall. 1, 39, 1. civ, 2, 44, 2; praes. pass.: Gall. 6, 23, 6. civ. 
3, 106, 4; perf. act: civ. 2, 18, 4. 6, 18, 1; loquor mit fui act.: Gall. 6, 
7,6. civ. 1, 72,4} confirmo mit esse Gall. 1, 41, 2. civ. 1, 30, 5. 2,27, 2; ebenso 
öpinio confirmatur Gall. 6, 37, 9; mit inf. perf. act: Gall. 7, 59, 1; pass.: 
ehr. 3, 67, 1; sonst steht der inf. fut: Gall. 1, 3, 7. 2, 15, 6. 5, 3, 3. 6, 6, 3. 
33, 4. civ. 1, 74, 3. 2, 42, 4. 3, 86, 3; contendo steht GalL 6, 37, 7. 43, 4 
mit inf. perf. act; ib. 41, 3: oppugnaturos fuisse; testibus utor Gall. 7, 77, 
11 mit in£ praes. act; ostendo mit praes. act. civ. 3. 107,2; mit esse GalL 
1, 20, 5; mit inf. fut act. GalL 1, 8, 3. .4, 11, 3; doceo mit esse GalL 3, 

5, 2. 5, 28, 4. civ. 1, 13, 1; praes. pass. mit consuesse Gall. 1, 43, 4j per£ 
pass.: Gall. 5, 1, 7. 6, 9, 6. civ. 1, 7, 5. 3, 88, 2; perf. act: GalL 5, 47, 5. 
ehr. 1, 32, 2. 2, 12, 5. 3, 84, 5; gerund.: GalL 5, 52, 6; probo mit esse 
Gall. 1, 3, 6; demonstro mit esse Gall. 1, 11, 5. 5, 22, 1. civ. 3, 58, 1; mit 
intercedere Gall. 2, 17, 2; patere GalL 7, 70, 1. 79, 2; pertinere civ. 3, 68, 2; 
andere inf. praes. act: civ. 1, 8, 2. 26, 4; meist mit perf act: GalL 5, 38, 3. 
56, 3. 6, 8, 9. 7, 1, 4. 66, 3. 89, 1. civ. 1, 8, 4. 3, 10, 1. 79, 6; pass.: 
Gall. 4, 27, 2. 5, 38, 3. 7, 37, 1. 41, 2. 43, 1. 85, 4. civ. 3, 100, 1; 
fut act: Gall. 5, 1, 8. 7, 71, 3; das Passivum ist unpersönlich; Gall. 2, 9, 3: 
flumen — quod esse post — castra demonstraturn est; civ. 1, 38, 1: — quem 
— missum in Rispaniam demonstraturn est] 11, 28, 1: quem fuisse Corfini 
supra demonstraturn est; ib. 42, 5: — ii, quos — substitisse demonstraturn est, 
diso immer in Relativsätzen; nur einmal, Gall. 6, 25, 1: quae (süva) supra de- 
mönstrata est, erscheint demonstro persönlich im Passivum; significo Gall. 2, 
31, 2 und 4, 3, 1 mit perf act; moneo civ. 3, 89, 3 mit praes. act; nuntio 
steht mit inf. praes. act: civ. 2, 26, 2. 3, 2, 1; pass.: Gall. 2, 2, 4. 4, 32, 1; 
fut: Gall. 1, 39, 7. 4, 21, 8; perf pass.: Gall. 5, 10, 2; sonst steht es unper- 
sönlich im Passivum mit folgendem inf. praes. act: Gall. 1, 46, 1. 6, 4, 1. civ. 
1, 18, 1. 3, 36, 1. 3; dep.: Gall. 1, 7, 1. 7, 61,3; perf. act: GalL 1, 38, 1. 
civ. 1, 51, 1. 3, 36, 3; persönlich steht es civ. 1, 73, 2. 3, 109, 1; re nuntio 
mit praes. act: civ. 1, 35, 3. 66, 4; posse mit pass.: civ. 1, 26, 5; perf 
act: Gall. 7, 5, 5; dep.: Gall. 2, 24, 5; im pass. unpersönlich mit acc. c. inf 
praes. esse: GalL 1, 10, 1: 21, 2; denuntio mit fut act: Gall. 1, 36, 6; 
pronuntio mit praes. act: GalL 3, 53, 5; fut. act: civ. 1, 19, 1. 2, 25, 6. 
Gall. 5, 31, 4; perf. act: Gall. 5, 56, 4. 6, 37, 7; nuntium affero im 
pass. mit praes. pass.: Gall. 7, 43, 1; nuntiis incitati mit praes. pass.: 
GalL 7, 48, 1: commemoro mit perf. act: Gall. 4, 16,2; certiorem jfaeio 
mit praes. act: GalL 1, 11, 4; certior fio mit praes. act: GalL 2, 1, 1. 

6, 10, 1. civ. 1, 12, 1. 66, 1; pass.: civ. 3, 14, 1; esse GalL 1, 41, 5; per£ 
act: GalL 1, 12, 2. 21, 1. 3, 2, 1. 5, 53, 6; pass.: Gall. 2, 34, 1. 5, 25, 5. 
cif. 2, 20, 6; praemitto mit fut act: civ. 2, 20, 6; scribo mit esse: GalL 
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5, 13, 3; adfore ib. 48, 6; perscribo ib. 49, 3 mit per£ acl; rescribo 
civ. 1, 19, 3 mit fut. act; profiteor mit praes. act.: GalL 7, 2, 1; fut 
act: ib. 37, 6. ciy. 3, 19, 3; affingo mit praes. pass.: 7, 1, 2; memoriae 
prodo mit perf. pass. GalL 5, 12, 1; fut. act.: 4, 11, 3; conclamo mit 
esse GalL 7, 66, 7; mit oportere und pass.: civ. 1, 7, 7; gerund.: GalL 

3, 18, 5; fut. act.: 3, 6, 2; clamito mit esse GalL 5, 7, 8; fut act: ib. 29, 1; 
respondeo mit fut act: GalL 1, 7, 6; unpersönlich im pass. mit praes. dep. 
civ. 3, 19, 3; nego mit posse und praes. act: GalL 1, 8, 3; sonst mit fut 
act: ib. 5, 36, 4. 6, 32, 2. civ. 1, 2, 5. 6, 4. 3, 2, 7. 12, 2; persuadeo 
GalL 6, 14, 5 mit praes. act; 5, 29, 5 mit perf act und ib. 31, 6 pass«; 
GalL 1, 40, 3 mit inf. fut act. 

Auch nach den Verbis des Wollens, Befehlens und Lassens steht der acc. 
c. inf. und zwar immer Praesentis, nach keinem überhaupt so häufig, als nach iubeo , 
sowohl im Activum, wo das handelnde Subject genannt ist, als im Passivum, wo es 
nicht genannt ist Nur selten fehlt beim inf. act der Subjectsaccusativ; es geschieht 
nur, wo das Subject entweder durch den unmittelbar vorhergehenden Satz genau 
genug beschrieben ist, wie GalL 6, 1, 2 und civ. 3, 98, 2; oder wo die Person 
zweifellos hinzugedacht werden kann, wie GalL 2, 5, 6 und civ. 3, 65, 4: castra 
— muntre iubeb, sc. müites; 5, 33, 3 und civ. 2, 25, 6: iusserunt pronuntiare, 
sc. centuriones oder wem es sonst zukam; ebenso ib. 34, 1 (während ib. § 3, 51, 3 
und öfters der passive Infinitiv in demselben Ausdruck steht); civ. 1, 61, 4: naves 
conquirere et Octogesam adduci iubent, wo der Wechsel des Genus bemerkenswerth 
ist; Subject sind hier entweder die Soldaten oder die Bewohner jener Gegenden; 
ebenso wird man civ. 3, 13, 3: Sed cum Pompeius — constiiisset castraque me- 
tari iussisset cet. aufzufassen haben (denn an ein Passivum von meto ist hier nicht 
zu denken); das Deponens lässt kein Passivum zu und nach den oben angeführten 
Stellen ist dasselbe auch nicht nöthig zur Erklärung. GalL 7, 60, 1: (naves) — 
secundo flumine süentio progredi ibique se exspectari ivbet cet. scheint mir der 
passive inf. eccspectari, den nur der Parisinus primus zu haben scheint (die kritische 
Note bei Nipperdey ist nicht klar), nicht passender, als das act. Das Passivum iubeor 
finden wir GalL 3, 21, 3. 5, 37, 1. 7, 35, 4. civ. 1, 78, 1. Sodann steht der 
acc. c. inf. nach impero GalL 5, 1, 3. 7, 6. civ. 1, 61, 4. 3, 42, 2. GalL 7, 
60, 3, im letztern Falle dep., sonst nur pass.; veto GalL 2, 20, 3. 5, 9, 

6. 8. civ. 3, 75, 1. act. oder dep.; GalL 7, 33, 3 und civ. 1, 41, 4 pass.; 
sino GalL 4, 2, 6 mit pass.; patior mit praes. act: Gull. 1, 43, 9. 3, 6, 2. 

4, 7, 4. 6, 18, 3. 7, 39, 3. civ. 1, 31, 3; sonst passiv, oder dep.: GalL 1, 43, 8. 

5, 19, 3. 6, 11, 4. 36, 1. civ. 1, 31, 1. 32, 3. 50, 1. 81, 2. 2, 13, 3. 3, 
45, 5. 71, 3. 92, 1; volo 4, 16, 1 mit activ. : Germanos — suis quoque rebus 
timere voluü; GalL 1, 43, 8. civ. 2, 19, 1 mit esse ib. 45, 3 mit dep.: 
(GaUiam) quam — suis legibus ubi voluisset; sonst nur mit passiv.: GalL 1, 22, 2. 
39, 6. 42, 5. 44, 13. 45, 3. 3, 1, 2. 26, 1. 4, 23, 5. 5, 2, 3. 9, 8. 6, 14, 4. 
34, 5. 7, 38, 4. 27, 1. 31, 4. 45, 8. civ. 1, 4, 4. 11, 1. 85, 5. 2, 32, 14. 
36, 2. 44, 3. 3, 17, 4. 62, 3. 89, 3. 4. 108, 2, sehr häufig in dem formel- 
artigen Ausdruck: quid üeri vetä; malo civ. 3, 80, 3 mit esse, 1, 32, 5 verbunden 
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der acc. c. inf. pass. und der blosse Infinitiv activi; nolo Gall. 1, 28, 4. 5, 41, 5. 
58, 4 mit inf. act; ib. 18, 1. 4, 37, 1. civ. 1, 29, 3 pass.; statuo Gall. 1, 
42, 5. 4, 17, 1. 5, 11, 5 mit esse, civ. 3, 1, 6: debere restitui, sonst mit 
gerund.: GalL 1, 11, 6. 2, 31, 4. 3, 14, 1, 16, 4. 4, 16, 1. 5, 7, 1. 7, 
75, 1. civ. 3, 44, 1; constituo mit esse GalL 2, 10, 4, mit gerund. 7, 36, 1. 
54, 2; cogo Gall. 1, 4, 1. 4, 5, 2. ib. 6, 3, 2. 7, 12, 4. 22, 2. 7, 33, 4. 
42, 5. civ. 1, 13, 3. 31, 3. 45, 1. 46, 1. 47, 3. 2, 7, 1. 18, 4. 41, 4. 3, 
3, 2. 9, 7. 24, 3. 28, 5. 46, 5. 63, 8. 78, 3. 4; der Subjecteaccusativ ist aus 
den vorhergehenden Worten zu suppliren 6, 3, 2, und ib. 22, 2 ist ein allgemeiner 
Begriff zu suppliren. Ebenso oft steht cogo im pass. mit dem nom. c. inf.: GalL 
1, 31, 7. 5, 4, 1. 24, 1. 31, 4. 33, 1. 40, 7. 6, 5, 5. 7, 15, 4. 35, 6. 74, 2. 
77, 8. 78, 3. civ. 1, 5, 2. 22, 6. 43, 5. 45, 8. 66, 2. 86, 3. 3, 15, 3. 4. 
27, 1. 37, 4. 49, 5. 58, 4. 

Endlich steht der acc. c. inf. bei den Verbis, die eine Gemüthsthätigkeit 
bezeichnen, wie queror mit praes. pass.: civ. 2, 44, 2. 3, 108, 1; sonst perf. 
act: civ. 3, 96, 4, oder pass. (dep.): civ. 1, 30, 5. 7, 1, 2; doleo mit praes. 
pass. civ. 1,64, 3; perf. act.: 5,54,5; pass.: 3,2,5. 7,1, 3; perdoleo mit 
fore: civ. 2,15,1; graviter fero mit praes. pass.: Gall. 5, 4,4; magno do- 
lore fero mit perf. pass. 7, 63, 8; gravius aestimo mit jpraes. pass.: 
GalL 7, 14, 10; indignor mit praes. pass. civ. 3, 108, 1; ardere GalL 
5, 29, 4 mit perf. pass.; admiror mit praes. pass. civ. 1, 26, 2; per£ 
act. 1, 14, 4; mehr äusserlich nach glorior mit fut. act: civ. 1, 4, 2; simulo 
praes. act: Gall. 4, 4, 4. civ. 3,38, 1; studeo (im Sinne von cupio) mit praes. 
pass.: civ. 1, 4, 5; argumenti sumo mit posse und praes. pass.: civ. 1, 
67,2; recipio mit fut act: civ. 3,17,2; prohibeo mit praes. act: Gall. 1, 
47, 6. 4, 4, 3. 24, 1. 6, 34, 4. 7, 17, 1. 22, 5. 33, 3. civ. 3, 5, 2; pass. oder 
dep.: Gall. 2, 4, 2. 5, 9, 6. 19, 2. 6, 29, 5. 7, 78, 5. civ. 1, 32, 3. 3, 18, 3. 
40, 5; im passiv, persönlich mit inf.: GalL 4, 16, 6. 7, 38, 3. civ. 2, 14, 3. 
3, 24, 4. 30, 5. Mit quo minus oder ne kommt prohibeo bei Cäsar 
nirgends vor. 

Um nun noch zusammen zu stellen, in welchem Tempus der Infinitiv in 
der Construction des acc. c. inf. steht, so bemerke man Folgendes. Mit allen 
Temporibus stehen: existirno, arbitror, puio, iudico, persuadeo, video, inteäego, 
cognosco, audio, demonstro, doceo, dico, pronuntio, nuntio, scribo. Am häufigsten 
steht allerdings puto mit dem Gerundivum, iudico und intettego mit dem Praesens, 
während bei audio das Futurum nur einmal steht. Mit praesens und per- 
fectum ferner stehen anvmadverto, comperio, praedico, ostendo, renuntio, certior 
fio, cfueror, doleo, admiror, invenio, reperio, scio- Bei doleo steht häufiger das 
Perfectum. Mit praesens und futurum stehen confido, spero, proßeor; über 
das Praesens bei diesen Verben siehe oben; mit perfectum und futurum. con- 
firmo; mit praesens und (meistens) gerundivum censeo. Mit praesens aus- 
schliesslich stehen die meisten, namentlich vubeo, veto, impero, sino, potior, volo, 
nolo, malo und sehr viele andere; mit perfectum ausschliesslich, memirri, memoria 
teneo, recordor, contendo, aoniecturam capto, ntmtium affiero, commemoro, litterae 
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redduntur, ardeo, valet, mit futurum ausschliesslich: promdeo, diffido, polliceor, 
voveo, turo, minor, memoria* prodo, loquor, rescribo, perdoleo, glorior, obstringo, 
denuntio, suspicor, nego, bei letzterem nur einmal das Praesens posse. Allerdings 
kommen sehr viele dieser Verba so selten bei Cäsar vor, dass man aus dem Gebrauch 
derselben mit bestimmten Temporibus nicht schliessen darf, dass dieselben auch bei 
anderen Schriftstellern nur mit den betreffenden Temporibus vorkämen; bemerkend 
werth sind aber die Verba, die häufig vorkommen. 

Zum Schluss sind noch diejenigen Verba zu erwähnen, welche im Passivum ent- 
weder persönlich, also mit nom. c. inf. stehen, oder unpersönlich den acc. c inf. bei- 
behalten. Jene sind: videor, consptcior, cemor, audior, animadvertor (7, 50, 2, 
ohne Infinitiv), existimor, mbeor, demonstror, doceor, dicor, nunÜor; diese sind: 
existimatur, iudicatur, cemitur, intettegitur, animadversum est, cognitwm est, de- 
monstratum est (immer in Relativsätzen, so dass das Relativum Subjectsaccusativ ist), 
docetur, nuntiatur, renuntiatur. 

So viel über den accusativus cum infinitivo bei Cäsar. 

4b) Mit dem accus, c. inf. ist am Besten auch gleich der blosse Infinitiv zu be- 
handeln, der wie jener theils alsSubject, theils als Object steht Als Subject steht 
er, wo est mit einem Nomen Prädicat ist; so bei facile est Ga!L 1, 14, 2. civ. 
1, 50, 2. 2, 5, 3; per facile est GalL 1, 2, 2. 3, 6; diff teile est civ» 1, 
50, 3; commodum est Gall. 1, 42, 5. 47, 4* 5, 11, 5; tutum (tutius) 
est Gall. 4, 17, 1. civ. 2, 41, 6. GalL 3, 24, 2; quid esse levius aut tur- 
pius Gall. 5, 28, 6; longum est Gall. 6, 8, 1; periculosum est 7, 8, 1; 
proelive est civ. 1, 48, 7; quid optatius est civ. 2, 32, 3; optimum est 
Gull, 4, 30, 2; verum est ib. 8, 2; fas est Gall. 5, 12, 6. 6, 14, 3. civ. 3, 
105, 4; nefas est Gall. 7, 40, 7; consuetudo est ib. 5, 41, 7; laus est 

6, 23, 1; iniqua condicio est civ. 1, 11, 1; in animo est Gull. 1, 10, 1. 
civ. 1, 1, 4; medioeris animi est civ. 3, 20, 3. ib.; cuius impudentiae 
est, ib.; non minus est imperatoris civ. 1,72,2; mei consilii es* 7,77, 12; 
mei iudicii est civ. 1, 35, 3; m agni periculi est GalL 5, 49, 6; summae 
dementiae est Gull. 4, 13, 2; non quidquam negotii est Gall. 2, 17, 2; 
usum habet civ. 3, 80, 5; detrimentum affert civ. 1, 82, 2. Ferner auf 
die Frage wozu? bei paratus sum Gall. 1, 44, 4. 2, 3, 3. 5, 1, 7. civ. 1, 

7, 7. 9, 5. 20, 5. 64, 3. 2, 20, 7. 3, 9, 5; sodann bei plaeet Gull. 3, 3, 4. 
7, 15, 3. 29, 4. 37, 7. 83, 5. civ. 3, 107, 2; licet Gall. 1, 7, 3. 30,4. 31, 1. 
35, 3. 42, 1. 4, 1, 7. 8, 3. 5, 41, 6. 6, 17, 4. 35, 8. 36, 2. 33, 2. civ. 1, 
22, 6. 58, 1. 79, 5. 2, 29, 3. 3, 1, 1. 17, 2. 27, 1. 28,4. 96, 1; praestat 
Gall. 2, 31, 6. 4, 14, 2. civ. 2, 30, 2. 31, 5. 3, 23, 1; endlich noch bei dem 
Passivum eoeptus est, das zu dem passiven Infinitive tritt: Gall. 1, 47, 1. 2, 

6, 2. 4, 18, 1. 4. videor steht als Passivum zu video sehr häufig: GalL 2, 
18, 3. 19, 6. 3, 14, 2. 4, 28, 2. 32, 1. 5, 8, 5. 6. 48, 10. 6, 25, 5. 37, 2. 

7, 12, 4. 45, 4. 50, 1. 3, 26, 2. 36, 8; absolut oder mit blossem Prädicate- 
nominafiv steht es: GalL 1, 34, 4. 47, 2. 4. 2, 11, 1. 16, 4. 19, 7. 33, 2. 
7, 6, 4. 40, 2. 43, 5. 77, 12. 84, 2. civ. 1, 20, 3. 32, 8. 2, 9, 7. 16, 2. 
29, 4. 3, 1, 6. 15, 8. 60, 5. 66, 1; mit esse: Gall. 1, 51, 1. 2, 11, 5. 5,2, 3. 
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40, 2 (detote), fr, 11, 1. 7, 83, 6. civ. 1, 14, 4. 47, 2. 3, 1», 4. 32, 2; 
passe GalL 5, 11, 2; 51, 4. 7, 14, 6. «9v 1. civ. 1, 64, 5; mit inf. praes. 
anderer Verb»: GalL 1, 40, 1D 5, 33, 1. 6, 3, 4. 7, 1, 2. 10, 2. 20, 7. 35, 3. 
44, 1. 54, 2. 77, 4. 83, 8. civ. 1, 2, 3. 9, 1. 83, 3. 2, 15, 2. 33, 1. 85, 1. 
39, 5. 41, 6. 3, 18, 4. 19, 2. 43, 3. 45, 5. 79, 3. 82, 2$ pass.: Gall 3, 
4, 2. 7, 56, 10. 67, 4. civ. 1, 2, 1. 3, 61, 8. 85, 3. 87, 7; perf. act: GalL 
6, 14, 4. 43, 5« 7, 33,- 2. 54, 4. civ. 1,; 7, 4. 23, 4. 53, 3. 74, 3. 7. 2, 13,4. 

32, 14. 3, 51,5. 60,4. 62, 1. 99,3; pass.: GalL 1, 40, 5. 2, 28, 3. 5, 27, 6. 

33, 5. 7, 11, 4. 44, 4, civ. 1, 53, 2. 74, 4. 2, 7, 3. 3, 1, 6. 25, 1. 84, 1. 
92, 3. 109, 6, immer mit Auslassung von esse, das sich nur 7, 10, 1 findet Das- 
selbe ist der Fall beim inf. fut act: GalL 7, 36, 5. civ. 1, 2, 7. 2, 6, 1. 
8, 15, 7, sowie beim Gerundivum: Gall. 1,33,5. 5, 44,14. 6, 25, 5. 42, 3. 
43, 3. 7, 36, 3. 52, 1. eiv. 3, 51, 4. 110, 1; nur 7, 5, 6 steht esse dabei; 
unpersönlich und absolut in der Bedeutung es erscheint gut: GalL 2, 20, 4. 
6, 20,3. civ. 3, 18, 3j auch mit einem Prädicatsrahmttv GalL 7, 10, 2. civ. 1, 78, 3; 
im Zwischensatz ut videbantur GalL 5, 9, 4. Sonst und viel häufiger stehen 
nun Infinitive als ergänzendes Objeot, am häufigsten bei posse, GalL 1 z.B. gegen 
vierzig Mal; sehr häufig ferner bei dem Perfectom coepi: GalL 1, 15, 3. 20, 1. 
23, 3. 25, 5. 6. 26, 6. 32, 1. 54, 1 und so fort in den übrigen Büchern verhäb- 
ntasmässig. Als Praesens dient incipio, das in den Formen des Praesensstanunes 
überall eintritt für das fehlende Praesens von coepi, so dass also dieses Verbum 
heisst meipio, indpere, coepi, coeptum. So steht z. B. coepi im sechsten 
Buche de bell. GalL, wo sehr viel Beschreibung ist g** nicht civ. 1, wo die Dar- 
stellung sehr erregt ist und wo desshalb das historische Praesens vorwiegt nur zwei 
Mal (51, 5 und 86, 2), wählend es in dem kurzen Buche GalL 3 neun Mal steht 
(3, 1. 5, 1. 12, 3. 13, 9. 21, 2. 23, 2. 24, 3. 26, 4. 28, 1). Umgekehrt steht 
meipio GalL 1—4 nur 2, 2, 5, dann 5, 39, 2. 51, 4. 6, 29, 4. 7, 1, 3. 40, 6. 

43, 3; civ. 1 dagegen, wo coepi nur zwei Mal steht, findet sich meipio 20, 3. 
27, 3. 54, 5. 63, 3. 64, 7, 73, 3. 80, 3; deaino lesen wir nur civ. 3, 19, 7: 
Tum Lobierms: deeinüe ergo de compositione loqui^ desisto GalL 1, 53, 1: 

puffere destiterunt; 6, 2, 1 : poQzceri non desistunt; 7, 17, 2: odhortari non de- 
MMt; civ. 3, 36, 7: Cassium sequi desistü; heglego Gall. 3, 27, 2: neglexertmt 
hoc facere; invito Gall. 1, 35, 2: in coUoquium venire invitatus. Sehr häufig 
steht auch consuevi in Präsensbedeutung: GalL 1, 14, 5. 7. (22, 5.) 36, 1. 43, 4. 

44, 2. 2, 14, 6. 31, 6. 3, 1, 2. 8, 1. ib. 26, 4. 4, (6, 1), 24, 1. 4. 29, 1. 
33,3. 5, 1, 1. 2. 7, 3. 21, 3. 27, 1. 2. 33, 1. 56, 2. 6, 14, 1. 27, 4. 31,3. 
7,18, 1. 21, 1. 32, 3. 33, 1. 50, 2. 65, 4. 75, 2. 88, 1. civ. 1, 5, 2 (19, 2). 
52, 1. 67, 3. 75, 2. 85, 4. 2, 40, 1. 41, 8. 3, 1, 3. 18, 3. 32, 5. 36, 4. 
37, 5. 47, 3. 110, 5. 111,3. 112,3; eoleo lesen wir nur GalL 6, 15,1. 7,35,1. 
civ. 1, 67, 4. 3, 71, 3. 4; oönsuescö GalL 1, 33, 3; a&suefacio GalL 
4, 2, 3. 6, 24, 6; etatuo GalL 7, 20, 11. 33, 2. civ. 3, 86, 1; conetituo 
GalL 1, 3, 1. 2, 8, 1. 3, 1, 4. 4, 6, 5. 19, 3. 4. 5, 6, 1. 22, 4. 24, 8. 53, 3. 
4, 7, 3. 9, 1. 10, 5. 17, 3. 23, 9. 29, 1. 33, 3. 35, 1. 7, 13, 1. 32, 2. 
90, 7. civ. 1, 19, 2. 27, 2. 6. 30, 1. 41, 3. 59, 3. 61, 2. 82, 6. 2, 18, 7. 

8 
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22,1. 33,3. 38, 2. 3, 5, 2. 9, 2. 13, 5. 44, 6. 60, 3; instituo GalL 3, 9, 8. 
23, 6. 28, 8. 29, 1. 5, 3, 4. 23, 2. 6, 1, 1. 9, 3. 44, 1. 7, 1, 1. 9, 6. 11, 1. 
12, 2. 19, 6. 27, 1. 56, 5. 7, 68, 3. 71, 7. etv. 1, 11, 4. 14, 4. 18, 4. 6. 
21, 3. 25, 4. 33, 3. 36, 4. 61, 1. 67, 6. 2, 1, 1. 10, 1. 15, 1. ib. 36, 1. 

3, 9, 2. 18, 3. 43, 2. 55, 2. 57, 1. 81, 3. 97, 2. 100, 2; decsrno GalL 4, 
17, 1. 5, 5, 4, 53, 2; consilium capto 7, 26, 1. 71, 1. «ofo GalL 1, 9, 3. 
14, 3. 5. 28, 1, 30, 4. 34, 1. 44, 4. ib. 47, 1. ib. 48, a 3, 7, 1. 8,. 5. 4, 
(8, 3.) 15, 5. 22, 2. 25, 3. 5, 26, 4. 27, 9. 36, 2. 41, 1. 7. 43, 6. 51, 3. 

6, 13, 12. 14, 5. 23, 7. 34, 6. 7, 45, 8. 77, 15. civ. 1, 1, 2. 8, 3. 22, 1. 
32, 8. 45, 2. 84, 2. 3. 2, 24, 4. 3, 1, 5, 18, 1. 44, 1. ib. 51, 3. 5. 53, 4. 
56, 1. 60, 5. 82, 1. 90, 3. 92, 3. 109, 1; nolo GalL 1, 16, 3. 3, 6, 4. 17, 3. 
5, 3, 6. 7, 77, 9. civ. 1, 85, 2. 3, 64, 4. 78, 6 ; malo GalL 3, 8, 4. civ. 1, 
72, 3. 81, 5; praeopto GalL 1, 25, 3; studeo GalL 6, 22, 3. civ. 1, 57, 4. 

2, 21, 1. 3, 55, 3; contendo GalL 1, 10, 3. 23, 1. 53, 2. 3, 6, 4. 15, 2. 

4, 20, 1. 5, 6, 3. 7, 7, 2. civ. 1, 58, 1. 3, 36, 7; intendo GalL 3, 26, 5; 
in animo kabeo Gall. 6, 7, 5; nitor GalL 5, 42, 3. 6, 37, 10; maiuro 
GalL 1, 7, 1. 2, 5, 4; proper o GalL 2, 11, 1. 5, 33, 6. civ. 2, 43, 3. 3, 
83, 1; cogito GalL 3, 24, 3; civ. 1, 61, 3. 2, 34, 6; cupio GalL 2, 25, 3. 

3, 21, 1. 7, 18, 1. 65, 4. civ. 3, 67, 2. 77, 3; paro GalL 6, 7, 1. 7, 71, 9. 
civ. 1, 83, 4. 2, 37, 6; apparo 7, 26, 3; aggredior civ. 3, 80, 6; probo 
civ. 1, 29, 1; destino civ. 1, 33, 4; persevero civ. 2, 22, 4. 3, 37, 2; 
praetermitto civ. 2, 39, 3; recuso Gall. 3, 22, 3; timeo civ. 1, 64, 4; 
vereor civ. 3, 57, 2. GalL 5, 6, 5, 52, 1; satis habeo civ. 3, 46, 6. GhlL 
1, 15, 4; eonor GalL 1, 5, 1. 8, 2. 3. 10, 4. 37, 3. 47, 6. 2, 9, 4. 10, 3. 
12, 2. 23, 1. 3, 2, 5. 11, 2. 22, 3. 23, 4. 5, 44, 8. 54, 2. 6, 87, 2. 40, 6. 

7, 19, 2. 50, 4. 6. ib. 58, 1. 70, 5. 73, 1. civ. 1, 20, 4. 50, L 65, 2. 81, 5. 
2,34,1- 3,11,3. 18,5. 40,6. 47,2. 67,5. 69,2. 78,4. 102,3. 105,1. 111, 
1. 3; audeo GalL 1, 18, 3. 32, 4. 34, 3. 42, 5. 2, 17, 3. 19, 5. 27, 5. 3, 17, 6. 

4, 2, 5. 16, 1. 21, 9. 5, 6, 2. 16, 1. 28, 1. 43, 6. 6, 8, 1. 17, 5. 23, 2. 35, 9. 
38, 5. 43, 6. 7, 1, 4. 5, 4. 20, 6. 63, 8. civ. 1, 2, 2. 62, 1. 64, 3. 2,44, 2. 3, 7, 2. 
25, 5. 43, 4. 60, 4. 70, 1. 84,4; debeo GalL 1, 11, 3. 17, 2. 44, 10. 45, 3. 2, 
27, 5. 33,4. 5, 27, 2. 6, 42, 1. 7, 19, 5. 20, 4. 66, 6. civ. 1, 8, 3. 20, 2. 30, 2. 
35,1.5. 2,28,3, 32,6. 3,1,6. 10,3.8. 28,2. 51,4. 73,3.4. 92,3. 111,5; 
endlich non dubito Gall. 6, 8, 1. civ. 2, 33, 2. 3, 106, 3; ebenso quid dubitas 
civ. 2, 34,4; ne Varus quidem dubitat ib. 33, 5. Es heisst an allen diesen 

.Stellen zögern, Bedenken tragen, wahrend es in der Bedentang nicht zwei- 
feln quin nach sich hat Doch heisst es auch nicht zögern mit folgendem 
quin GalL 2, 2,5 : Tum vero dubitandum non existimavit, quin ad eosprqficisceretur; 
civ. 3, 37, 2: Domitius tum quoque sibi dubitandum non existimavü, quin — proe- 
Uo deeertaret) wie ja auch nach non cunetor quin steht GalL 3, 23, 7. lieber 
poüiceor und dico mit dem blossen Infinitiv s. oben acc. c. inf. 

Vergleicht man die Fälle,, in denen die verschiedenen hier aufgeführten Con- 
structionen stehen, so wird man häufig als regirendes Verbum dasselbe mit ver- 

.echiedenen. Constructionen .finden. Wenn . nun auch, in allen Fallen durch den 
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Substantivsatz (accus, c. in£, inf.) eia Begriff umschrieben wird, so erhält doch derselbe 
durch die verschiedenen Gonstructionen eine verschiedene Färbung, worüber richtig 
und ausführlich Krüger gehandelt hat (s. das Oapitel über die Substantivsatze pag. 
748 — 88). Ich beschranke mich, die ausführlichen Erörterungen dieses Gelehrten 
kurz zusammen zu fassen und dann noch die Verba und Ausdrücke zusammen zu 
stellen, die eine verschiedene Gonstruction zulassen. 

Die Substantivsatee mit ut, ut non, ne, quin, quominus stellen den Begriff, der 
durch sie ausgedrückt wird, als Absicht oder Folge des regirenden Verbums hin, 
so dass derselbe erst in Folge des Verbums (oder Frädicats) in die Wirklichkeit tritt; 
die Satze mit quod dagegen geben etwas bereits Vorhandenes an, das seine Existenz 
nicht erst der Thatigkeit des Verbums verdankt, während der acc. c. inf. und In- 
finitiv denselben ohne Bücksicht auf Vorhandensein oder Eintreten in die Wirklichkeit 
lediglich als Vorstellung bezeichnet. Je nachdem nun der durch den Substantivsate 
auszudrückende Begriff diese oder jene Färbung bekommen soll, steht: kuc aecedit 
mit vi (vi non) oder quod; jenes ist: hierzu kommt als Folge; dieses: hierzu kommt 
als Thatsache; fit mit ut, ut non und ne, in letzterem Falle in dem Sinne von: 
verhütet werden; accidit, perficio, relinquitur mit ut und ut non; hortor, 
adkortor, cokortor, constituo, decerno, impero, mundo, mitto, 
petüy placet, postulo, Togo, scribo, senatusconsultum mit ut oder dem 
blossen Heischemodus; dieselben und ausserdem ago, id ago, cogito, denuntio, 
contendo et laboro, moneo, obsecro,operamdo, oro, saneio, (scmctum 
hxbeo) timeo, vereor mit ut und ne, die letzten beiden mit dem bekannten 
Unterschiede von der deutschen Ausdrucksweise ; wo diese beiden Verba Bedenken 
tragen bedeuten, stehen sie mit dem Infinitiv; non exspeeto mit ut und quin, 
mit jenem in dem Sinne von: abwarten, mit diesem wie non cunctor, Bedenken 
tragen, zögern; censeo, oogito, cogo, contendo, denuntio, moneo, 
persuadeo, scribo, sentio, placet mit ut oder dem accusativus cum infinitivo; 
cogito, constituo, contendo, decerno, instituo , statuo , invitö, nitor, 
studeo, timeo, vereor, placet, consilium est, consuetudo est mit ut 
oder dem blossen Infinitivus (über timeo und vereor siehe oben); contineo, 
deterreo, recuso mit ne und quin, wenn letzteres steht, natürlich immer negirt 
und mit posse; mit ne bezeichnen sie die Absicht, mit quin die Folge und können 
sie in letzterem Falle in ein ConoessJvverhältniss verwandelt werden; so heisst Gall. 
1, 47, 2: — retineri non poterant, quin m nostros Uta cotdcerent: obgleich sie 
sich hätten zurückhalten lassen sollen, so schleuderten sie. doch Geschosse gegen die 
unsern; recuso mit quin, ne und quominus; s.o. pag.8; mit dem inf. GalL3, 
22, 3: non repertus est quisqttam, qui mori recusaret kommt es bloss auf den 
Begriff Sterben an; causa est, difficultas est, impedimento est und 
impetro mit ne und quod; cogito ausser mit ut tmd dem blossen Infinitiv auch 
noch mit ne und dem acc c. inf. ; mit ut und ne bezeichnet es die Absicht, mit 
dem infin. tmd acc. c. inf. blos den Gegenstand des Denkens ohne Bücksicht auf 
eine Absicht; denuntio- ausser mit ut, dem Heischemodus und acc c inf. auch 
mit ne; moneo ausser ut und dem acc c. in£ ebenfalls mit ne, mit ut und ne so 
viel wie darauf aufmerksam machen, wann etwas geschehen oder verhütet werden 
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still, mit aca a jn£ Uos gur Bbbctt Jumng des<jfcegeastandes, auf weichen aufmerksam 
gemacht wixd; ebeado auch noch pronuntio mit ne und aca c, inf., während 
prospicio nur mit rae, provideo nur mit acc. c inf. steht; über dubito und 
rao&o mit quin oder dem acc c. in£ ist sehen gesprochen, ebenso (pag. 8) aber 
subsidium mit quod und quominus; certiorem facto, constituo, nuntio, 
pronuntio, scribo, litterae redduntur mit dem Heischemodus oder dem 
aoc. c in£; debeo mit quod und in£, consilium est mit qued, consilii est 
mit int; doleo, queror mit quod und aca a in£; die meisten Ausdrücke mit 
nominalem Pradicat mit infin. oder acc. c. mf^ wie commodum est, difäeüe est, 
in anhno est, Optimum est, laus, Jets, nihil negotii est, sowie bei placet und 
praestaL constituo und statuo mit aca a inf. hat den Sinn: ich bin der 
Ansicht, also gleich censeo; eontendo mit aße c. inf ♦ behaupten, mit blossem 
Infinitiv im Sinne von studere, properare; prvbare steht ebenfalls mit blossem 
Infinitiv oder aca a in£, mit letzterem in dam Sinne von persuadere, mit dam 
blossen Infinitiv : ftr gut halten, volo, nolo, malo endlich stehen mit blossem 
Infinitiv, wenn das Subjeot mm Infinitiv dasselbe bleibt, mit aoc. a int, wenn 
dasselbe ein andres ist, als das zu einem dieser drei Verba. Nur GalL 1, 39, %: 
qui se ex Ms minus tirrudos existimari vdebamt ceU steht der aca a inf., trotzdem 
dass das Subjeot dasselbe ist Da volo an allen übrigen Stellen, wo es vorkommt, 
ohne Ausnahme den blossen Infinitiv aetävi oder, mit zwei Ausnahmen, den aoa a 
inf. passivi zu sich nimmt, so wird man wol den Grund, warum an dieser Stelle 
dar aoc. c in£ steht» in dem Pafcsivum zu suchen haben. Ebenso steht malo civ. 
3, 80, 3:* Androstkenes — , cum se victortae Pompei comäem esse maüet, quam 
socium Gaesaaris, wo esse die Abweichung entschuldigt 

Mehr als zwei Oonstructionen finden wir also bei renuso (ne, quin, qm- 
minus, in£), hortor, cohortor, impero, mando, mitto, rogo (ut, Tis, 
optativns) constituo, statuo (inf, aoc. c. in£, td, opt), decerno (ut, opt, 
in£), pronuntio (ne, opt., acc. e. in£), scribo (ut, opt, acc. c. inf), causa est 
{ut, ne, quod),*denuntio, moneo (ut, ne, acc. c. inf.), timeo, vereor (td,ne, 
in£), consilium est (ut, quod, ia£), eontendo (ut, inf., aca a inf.), placet 
(«tf, opt, in£, aca a in£), recuso (ne* quin, quominus, inf«), cogito (ut, ut non, 
ne, inf., aca a inf.). 

Es erschien überflüssig, den oben pag. 18£ nur kurz angedeuteten Unterschied 
der verschiedenen Arten der Substantivsatze bei jedem einzelnen Verbum noch be- 
sonders zu entwickeln) nur wo etwas bemerkenswert war, ist dies an seinem Orte 
geschehet Es erübrigt nur noch, der Auslassung der Subjectsaccusative se, eum, eoe 
su gedenken, wobei wir natürlich die Stellen ausschliessen, wo dies in indirecter Kode 
geschieht se fehlt: GalL 1, 8, 3: negat se dare et — prohiküurutn ostmdit; 2, 
32, 3: fäeere dtoerunt; 3* 8, 3: inter sa comurant, nAü nisi oommuni consädo 
— achtres est; 4, 21, 5: — qui poUicecmtur obsides dare-; 27, 5: Caesar — 
ignoscere discit; 5, 31, 3: pronmOüatur, prima face äuros; 65, 2: (cum — 
dicerent non esse arnnplAus fortiunam temptafauros; 6, 9, 7: dare potiieeniur; 7, 
2, 1: Camutes — prineipes bellum f achtres poUicentur; Gm 1, 11, 3: (non) 
accessurtm polliceri magmam paois desperationem afferebat; 22, 1 : — cottoquitwr: 



Digitized by 



Google 



21 

veRe — Caesarem convenvrt; 3, 12, 4: — facturos potticmtur; 20, 1: — fore 
anxilio poäicebatur ; 22, 1: Mäo — missis — liUeris, ea — iusmi — facere 
Pompei; bei dem Objectsaccusativ se ist es auggelassen GalL 2, 3, 2: legatos — 
misertmt, gut dicerent se suaque omnia in fidem Romanorum permütere. eum, 
eos fehlt GhüL 1, 16, 4: conferri, comportari, adesse (sc. frumentum) dicere; 
21, 2 : remmtiatum est facüem esse (ascenstim) ; 23, 3 : quod interdudi posse 
confiderent (Romanos); 5, 7, 7: si vim faaiat, interßci itibet (Dumnorigem); 

6, 8, 6: iBi — quos fugere credebant, (eos) ad se ire viderunt; 7, 19, 3: — 
trf (quis) paratosprope aequo Marie ad dimicandum eocistimaret (Gattos); civ. 
1, 50, 1:. — dispositae eohortes adversartorum perfid (non) patiebantur (sc. 
pontes); 3, 41, 4: — Pompeius — diverso — itinere profectum mdebat (sc. 
Caesarem); ib.: discessisse existimabat (Caesarem); 51, 4: plertque eosistimant, 
-> — bellum eo die potuisse finire (sc. SuUam); 95, 1: mtMum spatium dare 
oportere eooistimans ist wol dari zu lesen, s. oben pag. 9. Natürlich ist die 
Ergänzung des das noknen, vertretenden Pronomens an allen diesen Stallen sehr leicht 

Indem wir diesen Abschnitt hiermit schliessen, gehen wir über zu der dritten 
Art der Nebensätze. 

C. Adverbialsätze. 

L Adverbialsätze sur BeMiohmuig des Ort«. 

Von relativen Ortsadverbien, die sammüich von dem Retotivstamm gebildet 
sind, erscheinen bei Caesar nur ubi, qua, unde, quo, ein einziges Mal (GalL 7, 3, 2) 
ubicunque. Ihre Oonstruction hat keinerlei Eigentümlichkeiten und ist ganz dieselbe 
wie bei den Relativsätzen. 

a) Auf <Jie Frage wo? steht erstens ubi in Beziehung auf das immer 
vorausgehende Substantivum locus mit einem Adjectivum: GalL 1, 13, 7. 2, 35, 3. 
3, 4, 4. 9, 6. 20, 1. 6, 35, 6. 7, 49, 3; oder auf cottis, ebenfells mit Adjectivum 
GalL 2, 8, 3. civ. 1, 43, 1; oder ebenso auf cornu: GalL 2, 25, 1. 7, 62, 3. civ. 3, 
67, 4; oder auf andre Substantive mit oder ohne Adjectivum: GalL 3, 9, 9. 6, 32, 4. 

7, 62, 10, 86, 2. civ. 3, 36, 6. 105, 5 ; auf quid civ. 2, 9, 1 : ne quid emtneret, 
ubi cet.; auf üri GalL 1, 13, 3; ohne Beziehungswort: GalL 4, 10, 4. 26, 2. civ. 2, 
9, 3. 15, 2. Ein einziges Mal geht der Ortssatz dem regirenden voraus: GalL 6, 34, 2. 
Während dem Adverbium ubi immer die Vorstellung eines Punktes zu Grunde liegt, 
ist bei qua wol immer die Vorstellung einer Linie zu erkennen. So GalL 1, 6, 1: 
erant omnmo itinera duo — : unum per Sequanos, angustum et difficüe, tnter 
montem Juram et flumen Rkodamtm, vix qua singtdi carri ducerentur; 8, 4: 
Hdvetii — alii vadis Rhodam] qua minima aititudo fluminis erat, — ei per- 
rumpere possent conati cet; 9, 1: rdinquebatur una per Sequanos via, qua Se^ 
quanis inmtis propter angustias ire non poterant] 10, 3: qua proorimum iter in 
tdteriorem GaBiam per Alpes erat, — ire oontendit; 38, 5 : — flumen — paene 
totum oppidum dngtt; rdiquum spatium, quod est non amplius pedum sexeen- 
torum, qua flumen intermittit, mjons contmet cet; 2, 33, 2: (Aduatiuci) — tertia 
vigüia, qua minime ardmts ad nostras mumtumes ascensus videbatur, — eruptio- 
nem Jecerunt; 5, 8, 3: — remis contendü, ut eam partem insulae caperet f qua 
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opilmum esse egresswn — cognoverat) 44,4: — procedit extra mumtiones qua- 
qm ; pars hostium confertissima est visa, irrumpü\ 46, 3: — ad Qaium Fabium 
legatwm mittit, ut in Atrebatwm fines legionem adducat, qua «Sbi iter fadendum 
soiebat'j 7, 36, 2: Vercingetorix — circum se — eopias coJlocaverat alqye 
omnibus eins iugi coäibus occupatio, qua despici poterat, horribäem speczem 
praebebat cet.; 44, 3: constabat — dorsum esse ews iugi prope aequum, sed 
kunc süvesbrem et angustum, qua esset aditus ad alteram partem opptdi\ civ. 1, 
64, 3: (mUües dicwd) paratos esse sese, posse et andere ea transire fiumen, 
qua traduebus esset equitatus\ civ. 2, 1, 3: una (pars) erat proxima portui na- 
uatibusque, altera cid partem, qua est aditus ex Qallia atque ßispania cet\ 16, 
1: quod ubi hostes (Massüienses) viderunt, ea — paucorum dierum opera et 
labore ita rejecta ut — nee quidquam omnino reUnqueretur, qua aut vi müit£bus 
aut igni operibus noceri posset, eodemque exemplo sentiunt totam urbem, qua 
sü aditus ab terra, muro turrümsque dreurnmuniri posse cei ; 3, 63,5: inter duos 
vaäos, qua perfectum opus non erat, oet In allen diesen Beispielen findet 
sich der Begriff eines Weges oder die Vorstellung einer Bewegung oder Richtung 
oder der Ausdehnung von einem Punkte bis zu einem andern ; so im ersten Beispiele 
und wiederholt iter, ferner via, spatium, nämlich zwischen den beiden Punkten, 
an denen der Fluss die Stadt verlasst, ebenso im letzten Beispiele; ascensus; 
egressus) aditus; in den übrigen Beispielen ist die Vorstellung der Bewegung 
durch das, Verbum bezeichnet, während der Satz mit qua die Richtung angiebt,*wie 
Gall. 1, 8, 4. 5, 44, 4. 46, 3. Auch 7, 36, 2 scheint mir so am einfachsten erklärt 
werden zu können: Vercingetorix bot mit den um ihn lagernden Galliern — in 
der Richtung, in welcher eine Uebersicht möglich war, einen furcht- 
baren Anblick dar. Dann kann man es natürlich auch freier übersetzen. Schwierig- 
keit macht dieser Erklärung von qua nur civ. 2, 16, 1: Qttod ubi hostes oiderwnt, 
ea quae diu longoque spatio refici non posse sperasseni, paucorum dierum opera 
et lab&re ita refeeta ut malus perfidiae neque eruptioni locus esset nee qwidquam 
omnino rdinqueretur, qua aut vi militibus aut igni operibus noceri posset, — ad 
easdem deditiorus condiciones recurrunt. Da indessen alle übrigen Stellen ohne 
Ausnahme bei qua die Vorstellung einer Linie geben, so möchte wol diese Stelle 
ebenfalls in diesem Sinne und folgendermassen zu erklären sein. Die Massilienser 
suchten den Römern zu schaden. In Folge der Vorkehrungen der Römer 
wurde ihnen aber der Weg hierzu abgeschnitten, auf dem den Soldaten 
durch Verwundung oder den Werken durch Brandstiftung geschadet werden konnte. 
Natürlich kann ja qua freier gebraucht werden, so dass die ursprüngliche Be- 
deutung verwischt wird. Einen solchen Fall haben wir hier. Die Substantive via, 
ratione, parte übrigens kann man wol suppliren, um den Anfängern den Begriff 
von qua klar zu machen : doch dürfte es wol mehr als zweifelhaft sein, ob qua auf 
diese Weise entstanden ist. Schon dass man mehr als ein Substantivum dazu supplirt, 
macht es sehr zweifelhaft, ob überhaupt ein solches ursprünglich dazu gehört hat 

b) Auf die Frage woher? steht das Adverbium unde, das als Correla- 
tivum öfter ebenfalls ein Substantivum hat, wie Gall. 1, 28, 3. 4. 3, 14, 9. 20, 1. 
5, 35, 3. 37, 4; oder ein Ortsadverbium: Gall. 4, 28, 2. 5, 5, 2.. 11, 7. civ. 2, 15, 1. 
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c) Auf die Frage wohin? steht quo, ebenfalls mit vorhergehendem Sub- 
stantiv mit odor ohne ein Adjectiv: Gall. 2, 16, 5, 17, 4. 3, 15, 3. 4, 1, 1. 5, 
21, 2. 13, L 56, 2. 6, 33, 3. 7, 60, 4. 73, 4, 85, 4. civ. 1, 49, 2. 2, 24, 4. 
3, 105, 4; oder mit vorausgehendem Adverbium eodem illo 6, 37, 1; qitoque 
versus 7, 14, 5; eo ib. 18, 1. 87, 3; illic ib. 20, 4; inde civ. 3, 45, 6; 
non longius quam GalL2, 21, 3; oder der Zusammenhang der vorausgehenden 
Worte bildet die Besiehung : Gull. 5, 21, 3 : oppidum autem Britanni vocant, cum 
Silvas impeditas vatto atque fossa munierunt, quo — convenire consuerunt, oder 
es steht ohne Beziehung civ. 2, 25, 7; bisweilen steht es auch ohne örtliche Be- 
deutung übertragen &r ad mit dem ReLativum: — qut sunt, ex his nati, eorum haben- 
tur liberi, quo primum virgo quaeque deducta est, GalL 5, 14, 5; decurritwr ad illad 
eoctremum atque ultimum senatusconszdtum , quo msi in ipso urbis iucendio — nunr 
quam ante descenmm est cet., civ. 1, 5, 3. Wie das ReLativum steht es auch in Haupt- 
sätzen, die eng an den vorhergehenden Satz angeschlossen werden: civ. 1, 34, 1. 
3, 11, 3. 19, 4. Für das Adverbium quo tritt bisweilen ein Adverbial ein, wie 
Gall. 2, 19, 3: non longius quam quem ad J in em; 5,34,3: quam in partem. 

U Temporalsätze. 

1) quum. Die Conjunction quam gehört zu den vieldeutigsten und schwierig- 
sten der Lateinischen Sprache, schwierig nicht sowol zu .verstehen als begrifflich zu 
bestimmen. Hier beschäftigen wir uns mit dieser Conjunction nur in rein temporaler 
Bedeutung. 

Das temporale quum hat bei Cäsar nur sehr selten ein Correlativ im Haupt- 
sätze ; meist steht es ohne dasselbe. Nur Gall. 1, 40, 5 wird es vorbereitet durch 
patrum nostrorum memoria; Gall. 6, 7, 2. 7, 26, 3. civ. 2, 12, 1 durch iam, 6, 8, 1 
durch vix, civ. 2, 17, 3 durch postea und endlich GaUL 6, 24, 1 durch tempus firit, 
wo es nach Art eines Substantivsatzes tempus naher erörtert; sonst fehlt das Cor- 
relativum. Was die Stellung des Temporalsatzes mit quum anlangt, so geht derselbe 
seinem Hauptsatze meist voraus , ausser wenigen andern Fällen folgt es seinem Hauptsatze 
nur noch in den bereits ausdrücklich genannten Fällen, wo es ein Correlativum hat 
Diese wenigen Fälle sind: Gall. 1, 1, 4. 5, 21, 3. 29, 1. 6, 25, 4. civ. 1, 27, 6. 
3, 18, 4. quam bezeichnet nun einen. Zeitpunkt, entweder einmalig oder sich 
wiederholend, in welchem letzteren Falle man es wol mit so oft als übersetzen kann. 
Eine einmalige Handlung bezeichnet es: Gall. 1,33, 4. 36,7. 39,7. 40,5. 2,8,4. 17,2. 
5, 29, 1. 6, 12, 1. 7, 2. 25, 4. 8, 1. 7, 35, 4. 26, 3. civ. 1, 27, 6. 30, 2. 
72, 4. 2, 12, 4. 17, 3. 40, 3. 3, 18, 4. 43, 4. 86, 3; eine sich wiederholende 
Handlung: Gall. 1,1,4. 25, 3. 2, 20, 1. 3, 12, 1. 14, 6. 15, 1. 4, 2, 3. 
33, 1. 5, 16, 2. 19, 2. 21, 3. 35, 1. 3. 6, 13, 2. 15, 1. 16, 5. 17, 3. ib. 
18, 3. 19, 3. 23, 4. 27, 4. 5. 7, 16, 3. 22, 2. civ. 1, 58, 2. 79, 4. 2, 41, 6. 
3, 44, 6. 47, 7. 100, 4. Die Handlung, die durch den Temporalsatz ausgedrückt 
wird, ist fast eben so oft gleichzeitig, als vorausgehend ; ich erspare mir daher, diese 
Stellen nochmals anzuführen. Der Modus ferner ist regelmässig der Indicativ, aus- 
genommen natürlich in der indirecten Rede. Auch wo zu dem reinen Zeitbegriff 
eine subjective Vorstellung tritt, steht der Oonjunctiv, wie civ. 1, 27, 6. 30, 2. 3, 
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86, 3. GalL 5, 16, 2. 7, 83, 5. civ. 3, 43, 4; ebenso steht der Conjunctiv nach 
fuit tempus Gall. 6, 24, 1 ; biduum supererat 1, 23, 1 ; hier kann man den Con- 
junctiv mit den Fällen vergleichen, wo das Relativem mit dem Conjunctiv steht* wie 
sunt gut, so dass also hier der Satz mit qtmm eine consecutive Färbung erhalt 
Endlich steht wiederholt der Conjunctiv nach dem temporalen quum, wo eine Wieder- 
holung bezeichnet wird: GalL 1, 25, 3. 2, 20, 1. 3, 12, 1. 13, 9. 5, 16, 2. 7, 16, 3. 
civ. 1, 79, 4. 2, 41, 6. 3, 47, 7. 84, 4. 100, 4. Man wird auch hier eine subjective 
Vorstellung annehmen müssen; denn dass der Conjunctiv nicht zur Bezeichnung der 
Wiederholung steht, wird schon dadurch widerlegt, dass quum in solchen Fällen viel 
häufiger den Indicativ hat Das Tempus endlich ist: im Haupt- und Nebensatze 
das Praesens: GalL 1, 1, 4. 4, 2, 3. 6, 13, 2. 15, 1. 23, 4; im Hauptsatze Praesens, 
im Nebensatze Perfectum: Gall. 4, 33, 1. 5, 21, 3. 6, 16, 5. 17, 3. ib. 18, 3. 
19, 3. 27, 4. ö; der Hauptsatz im Praesens, de* Nebensatz im Imperfektum: Gall. 
3, 11, 5; der Hauptsatz im Praes., der Nebensatz im Flusquamperf . : GalL 2, 17, 2. 
civ. 1, 27, 6. 30, 2; der Hauptsatz imPerf., der Temporalsatz im Imperf.: Gall. 1, 
40, 5. 6, 24, 1, oder Plusquamperf . : 7, 35, 4; der Hauptsatz im Imperf., der Tem- 
poralsatz im Praes.: GalL 6, 7, 2. civ. 2, 11, 4, oder Perf.: 6, 12, 1. 7, 26, 3. 
civ. 3, 86, 3, oder Imperf.: Gall. 1, 36, 7. 7, 16, 3. civ. 3, 44, 6. 84, 4; oder 
Pltisquampert: GalL 1, 33, 4. 3, 14, 6. 15, 1. 5, 19, 2. 35, 1. 3. 7, 22, 2. 
civ. 1, 58, 2: 79, 4. 2, 12, 4 ; oder der Hauptsatz im Plusquamperf. , der Temporal- 
satz im Praes.: GalL 6, 8, 1; oder beide im Fut: civ. 3, 18, 4; oder das regirende 
Verbum im Infinitiv Fut. , der Temporalsatz im Imperf. : civ. 1, 72, 4. 2, 40, 3. 
3, 89, 4, oder Plusquamperf. : Gall. 5, 29, 1. Ob der Temporalsatz eine voraus- 
gehende oder gleichzeitige Handlung bezeichnet, sieht man regelmässig aus der Tempus- 
folge. In der Correlation quum — tum ist immer eine Verkürzung eingetreten und 
quum hat in Folge dessen seine subordinirende Kraft eingebüsst; es ist also in dieser 
Verbindung unter den coordinirenden Conjunctianen zu behandeln. 

Zu quum temporale gehörtauch noch quum primum, das sich Gall. 2, 2, 2. 

3, 9, 2. 11, 5. civ. 2, 33, 3 findet In den beiden letzten Fällen steht es in 
indirecter Hede, also mit Conjunctiv; ebenso an der ersten Stelle; nur 3, 9, 2 steht 
der Indicativ. 

Die ebenfalls einen Zeitpunkt bezeichnenden Oonjunctionen quando und 
quandoquidem finden sich bei Cäsar nicht 

2) Zur Bezeichnung der Zeitdauer finden sich bei Cäsar die Conjunctionen 
quamdiu, dum, quoad. quamdiu lesen wir nur GalL 1, 17, 6 in indirecter 
Rede: (sese) quamdiu potuerit, tacuisse. dum hat nur selten ein Correlativum : 
5, 37, 2 • Interim, 7, 66, 1 interea, civ. 3, 10, 7 hoc unum esse tempus de pace 
agendi; sonst steht es ohne ein solches. Der Temporalsatz mit dumi geht fest stets 
seinem Hauptsätze voraus, nur Gall. 7, 50, 6. civ. 3, 10, 7 und wo es eine Vor- 
stellung enthält, folgt er demselben, dum dient nun sehr häufig zur Verbindung, 
wo derUebergang zu gleichzeitig mit den vorhergehenden, aber äusserlich mit diesen 
nicht zusammenhängenden Ereignissen gebildet werden soll: Gall. 1, 39, 1, 46, 1. 

4, 32, 1. 34, 3. 5, 22, 1. 6, 7, 1. 7, 37, 1. 57, 1. 66, 1. 75, 1. civ. 1, 36, 1. 
37, 1. 56, 1. 2, 1, 1. 3, 112, 11; ähnlich civ. 1, 80, 1 und Gall. 5, 37, 2. 
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7, 8$, 3. Wir Übersetzen es hier immer mit während. In causafem Zusammen- 
hange mit seinem Hauptsätze steht der Satz mit dum GalL 7, 50, 6. 82, 1. civ. 1, 
51, 5, wo wir es mit so lange als wiedergeben, ebenso GalL 5, 44, 12. civ. 1, 
45, 2 in dar Bedeutung indem. An allen diesen Stellen aber gibt der Satz mit 
dum eine Thatsache an; eine Vorstellung dagegen bezeichnet er GalL 1,7, 6. 11, 6. 
4, 13, 2. 23, 4. 7, 23, 4. 77, 2. civ. 1, 87, 1. 2, 20, 3. 3, 16, 5, wo wir es 
mit bid übersetzen. Hier bezeichnet dum nicht die Gleichzeitigkeit mit dem Haupt- 
sätze, sondern etwas, was in Bezug auf den Hauptsatz noch im Bereiche der Zukunft 
Kegt Oondiponalen Sinn (wenn nur) hat es civ. 1, 58, 4. Der Vorstellung eines 
Zeitpunktes nähert sich dum GalL 5, 35, 7 und civ. 3, 10, 7, an welcher 
letzteren Stall* dies schon durch den Hauptsatz bezeichnet wird : hoc uhum esse 
tempus ä* pace agendi. Der Modus ist der Indicativ, wo es aber eine Vorstellung 
feezeichAet, der Ocmjunctiv. Das Tempus ist zur Bezeichnung der Gleichzeitigkeit 
immer das Praesens, nur wo es in causalem Verhältniss steht, gewöhnlich das Imper- 
fectum, beim Praesens historicum: 5, 44, 12. 7, 50, 6. civ. 1, 45, 2 natürlich auch 
das Praesens. Vorherrschend ist das Imperfectum im Conjunctiv, wo der Satz mit 
dum auf die Zukunft geht; natürlich kann auch hier das Praesens stehen, donec 
kommt nicht vor. quo ad bezeichnet ausschliesslich eine Zeitdauer, die aufhört; 
wenn die Handlung des Hauptsatzes in die Wirklichkeit tritt. Will der Schriftsteller 
objectiv bezeichnen, dass dies in der Gegenwart des Schreibens der Vergangenheit 
angehört,« dann setzt er den Indicativ (GalL 4, 12, 5. 5, 17, 3. civ. 1, 58, 1); 
will er blos subjectiv eine Vorstellung vom Standpunkte des Hauptsatzes aus angeben, 
wo also die Handlung des Nebensatzes noch der Zukunft angehört, dann setzt er den 
Conjunctiv (GalL 4, 11, 6. 5, 24, 7. civ. 1, 10, 4)« Das Tempus ist in jenem 
Falle dasselbe, wie im Hauptsatz, GalL 4, 12, 5. 5, 17, 3 das Perfectum historicum, 
civ. 1, 57, 1 das Imperfectum; in diesem das Plusquamperfectum , da ja nach dem 
Begriff von quoad die Handlung des Temporalsatzes bereits der Vergangenheit an- 
geboren rauss, ehe die des Hauptsatzes eintritt, wo also der Conjunctiv des historischen 
Tempus, der die Gleichzeitigkeit angibt, unstatthaft sein würde. 

3) Während die eben besprochenen Oonjunctionen eine Zeitdauer bezeichnen, 
geben postquam (posteaquam), simulatque (simul) einen Zeitpunkt an. 
Bei allen vier gehört dieser Zeitpunkt der Vergangenheit an. Die Sätze mit post- 
quam und posteaquam gehen stets , die andern gewöhnlich ihrem Hauptsätze voran. 
Das Gorrelativ tragen alle diese Oonjunctionen in sich, da sie alle nur durch Zu- 
sammenrücken entstanden sind, während das eine simut eine Verkürzung ist, wie wir 
im Deutschen so lange brauchen und das logisch dazu gehörige als weglassen. 
Bisweilen sind sie aus einander geruckt, so dass das demonstrative Correlativ dem 
Hauptsatze angehört, postquam und posteaquam stehen nun regelmässig, eben 
weil sie einen Zeitpunkt angeben, mit dem Indicativ des Perfectum historicum, mag 
nun der Hauptsatz ebenfalls in diesem Tempus stehen, wie Gall. 1, 27, 3. 2, 5, 6. 

8, 15, 2. 6, 9, 1. 2», 1. 7, 58, 2. civ. 2, 23, 5. 3, 41, 1. 60, 5 und getrennt 
GalL 4, 28, 1, sowie posteaquam Gall. 1, 46, 4. 5, 6, 4. 6, 10, 4, getrennt 4, 
37, 4, oder im Praesens GalL 1, 24, 1. 5, 3, 5, oder Imperfectum GalL 5, 32, 1. 
7, 82, 1. In mdirecter Bede steht natürlich der Conjunctiv Plusquamperfecti: Gall. 1, 

4 
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81, 5. 4, 19, 2. Wie aber das die Dauer bezeichnende dum bisweilen einen Zeitpunkt 
angibt, so das einen.Zeitpunkt bezeichnende postquam eine Zeitdatier, und dann stobt 
es mit dem Imperfectum, GfalL 7, 87, 5, wo der Hauptsatz im Praesens, und civ* 3, 58, 5. 
60, 5 t wo er im Perfectum steht Recht augenscheinlich ist dies an der letztgenannten 
Stelle, wo Perfectum und Imperfectum verbunden bei postquam stehen. 

Dass die Handhing des Hauptsataes der des Nebensatzes uLmittelbar folgt, 
bezeichnen simulatque und simul (letzteres kommt nur GalL 4, 26, 5 und d* 

1, 30, 3 TorV Sie stehen ebenfalls regelmassig mit dem historischen Tempus: GalL 
4, 26, 5. 27, 1. 5, 3, 3. 7, 12, 5. ciT. 1,18,2. 2,20,2. 3,26,5; in indirecter 
Bede kommen sie nicht vor. 

4) antequam und priusquam bezeichnen, dass die Handlung des 
Hauptsatzes vorüber sein muss, ehe die des Nebensatzes eintreten kann* Das entere 
kommt übrigens nur civ. 1, 2, 2 und 3, 11, 1 vor, an der ersten Stelle getrennt 
Wie die vorhergehenden, tragen auch sie ihr Correlativum in sich, doch kommen sie 
häufiger getrennt vor, so dass das demonstrative Correlativ im Hauptsätze steht prius- 
quam kommt Zusammen vor GalL 2, 12, 1. 32, 1» 3, 10, 3. 4, 4, 7. 5, 56, 5. 

6, 3, 2. 4, 1. 7, 1, 6. 36, 7. 56, 1. 71, 1. civ. 1, 29, 1. 54, 4. 2, 26, 4, 
34, 6. 3, 86, 1. 109, 5. Sehr selten gehen übrigens diese Temporalsätze dem 
regirenden Satze voraus: GalL 7, 1, 6. 36, 7. 6* 3, 2. 3, 10, 3. 2, 12, 1. civ» 
2,26,4. 34,6, sonst sind sie entweder Zwischensätze, oder sie folgen dem regirenden 
Satze. Steht nun der Hauptsatz im Praesens historicum, so steht priusquam eben- 
falls mit dem Conj. Ptaesentis: GalL 5, 27, 9. 7, 1, 6. 71, 1. 78, 1. civ, 1,22,2. 
54, 4, oder Imperfecta GalL 1, 19, 3. 4, 21, 1. 6, 4, 1. 7, 9> 5. civ. 1, 67, 1. 

2, 26, 4, ebenso antequam civ. 3, 11, 1, und civ. 1, 2, 2 Plusquamperfecti ; sogar 
der Oonjunctiv Perfecti: GalL 3, 18, 7. 5, 58, 4, ebenso GalL 1, 53, 1, wo der 
Hauptsatz im Perfectum steht Audi nach dem Perfectum steht regelmässig derCon- 
junctiv Imperfecta GalL 2, 12, 1. 3, 10, 3. 26, 3. 4, 4, 7. 14, 1. 6, 3, 2. 
37, 2. 7, 36, 7. 82, 4 civ. 1, 41, 5. 2, 34, 6. 3, 7, 3. 67, 4. 101,1. 109, 5j 
nach dem Imperfectum steht ebenfalls der Oonjunctiv Imperfecta: GalL 6, 5, 5. 30, 2. 

7, 56, 1. civ..l, 29, 1. 2, 14, 2. 3, 86, 3, auch Plusquamperfecti: 7, 36, 1. 
4, 12, 2. 7, 56, 1; beim Plusquamperfectum steht priusquam mit dem Oonjunctiv 
Plusquamperfecti GalL 1, 43, 7. 2, 32, 1. Auch nach dem acc. c. int Futuri steht 
der Oonjunctiv Praesentis GalL 5, 56, 5, oder Imperfecta <äv. 3, 86, 1. Eigentüm- 
licherweise steht priusquam auch getrennt nach einem acc. c in£ ebenfalls im aoc. 
c. inf. GalL 1, 44, 7. civ. 3, 1, 6. 49, 2, im ersten Beispiele abgekürzt Man 
wird diese Abweichung zusammenstellen müssen mit dem Gebrauch des Relativnms 
im acc. c. inf. Da priusquam und antequam zum Hauptsatze in dem Verhältniss der 
Zukunft stehen, so fesst Cäsar an allen genannten Stellen die Handlung des Tem- 
poralsatzes als Vorstellung auf und setzt daher den Oonjunctiv; nur GalL 1, 53, 1. 
7, 25, 4. 47, 3 wird die Handlung des Temporalsatzes objectiv als in der 
Gegenwart des Schreibenden der Vergangenheit angehörig gefasst und daher der 
Indicativ gesetzt 

5) übt und ut Wie jenes, ursprünglich Ortsadverbium, als solches einen 
örtlichen Funkt bezeichnet, so bezeichnet es auch temporal einen Zeitpunkt Es 
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kommt im; Garnen zweiundsechzig Mal vor. Ebenso bezeichnet ut, ursprünglich com- 
parativ, einen Zeitpunkt, kommt indessen nur zwei Mal vor (civ. 3, 6, 1. 94, 5). 
Beide bezeichnen die Gleichzeitigkeit beider Satze; da aber logisch die Handlung des 
Temporalsatzes der des Hauptsatzes vorausgeht, so kann man wol sagen, dass durch 
diese Conjunctionen die Schnelligkeit bezeichnet werde. Der Temporalsatz mit übt 
geht ohne Ausnahme seinem Hauptsatze voraus. Einen Punkt in der Vergangenheit 
bezeichnend, steht es naturgemass mit dem Indicativ Ferfecti, mag nun der Hauptsatz 
ebenfalls im Perfectum stehen, wie in dreissig Fällen, oder im Praesens, wie in 
zwanzig Fällen, oder im Praesens historicum, wie GalL 2, 30, 3, oder im Imperfectum, 
wie einmal civ. 1, 69, 3, oder mögen im Hauptsatze Praesens und Perfectum ver* 
bunden stehen, wie GalL 7, 12, 1 : — destiHt ctique — proficiscitur, und civ. 1, 
65, 1: — constüü ocwmque instrmt. Es steht sogar übt mit dem Praesens, wo 
Praesens historicum folgt: civ. 2, 11, 2. 42, 1, oder hat Perfectum und Praesens 
sogleich, wie ehr. 2, 16, 1 — 3. Einmal steht sogar ubi mit dem Praesens und der 
Hauptsatz im Perfectum GalL 2, 9, 2 : ubi neutri trariseundi initium faciunt, — 
Caesar suos — reduxit. Einmal steht der Temporalsatz wie sein Hauptsatz im Im- 
perfectum: civ. 2, 9, 7, und ebendaselbst § 6 nach der Lesart der Exanerschen Aus- 
gabe (3. AufL), die mir wahrscheinlich dünkt, im Plusquamperfektum vor dem Haupt- 
sati im Lnperfectum, ebenso GalL 4, 26, 2, wo die Wiederholung desselben Momentes 
bezeichnet werden soll. In indirecter Bede kommt ubi nie vor. 

Zu ubi gehört noch ubi primurn, das in erhöhtem Grade die Schnellig- 
keit bezeichnet Es sieht GalL 4, 12, 1. 7, 51, 3. ^civ. 3, 18, 3 mit dem Per- 
fectum, wie der Hauptsatz, ut endlich steht im Indicativ Perfecta wie der Hauptsatz. 

HL Modalsatee. ComparativsÄtae. 

Wie überall, so auch hier der Anordnung Krügers folgend, spreche ich von 
1) ut, sicut, prout, quemadmodum. ut ist ein Adverbium, gebildet 
vom Relativum, zur Bezeichnung der Art und Weise; quemadmodum ist ebenfalls 
adverbialer Ausdruck vom Relativum und dem Substantiv modus, bezeichnet also 
ebenfalls die Art und Weise. Ich gestehe gern, dass ich der Conjunction ut nicht 
recht auf den Grund kommen kann, wie gern ich sie auch von Grund aus be- 
handeln möchte. Sie gehört zum Relativum, und wenn Ernst Windisch (vgl. 
Georg Curtius Studien zur Griechischen und Lateinischen Grammatik 2, 2) die 
Eigentümlichkeit des Relativpronomens nach etymologischer und syntaktischer Seite 
zu entwickeln versucht hat, so wird die Sprachwissenschaft auch eine dankbare Auf- 
gabe an ut (ursprünglich quoti?) zu lösen haben. Um so mehr halte ich es aber 
für eine dieser Arbeit bestimmte Aufgabe, alles zusammen zu tragen, was mir in 
Bezug auf ut bemerkenswert erscheint Leider finde ich weder in Reisigs Vor- 
lesungen noch in den Anmerkungen zu denselben von Fr. Haase etwas befriedigendes, 
weder in Curtius Grundzügen noch in den Beiträgen zur lateinischen 
Grammatik des genialen Tb. Bergk (Halle 1870) noch in 0. Ribbecks Bei- 
trägen zur Lehre von den lateinischen Partikeln (Lpz. Teubner 1869) 
iigend etwas über ut, und darf wol um so mehr auf Nachsicht über meine Be- 
merkungen rechnen. 



Digitized by 



Google 



28 

ut ist keine Gomparativpartikel; dem Eelaüvum entwaatoen* ist seine 
Bedeutung die eines modalen Adverbiums mit relativer Kraft. Man kann daher 
ut nicht mehr comparative Kraft zuschreiben, als dam Belativum. Beschränke ich 
mich hier auch auf das sogenannte comparative ut, so wird man doch alle Be- 
deutungen dieser Gonjunction auf einen Grundbegriff zurückzuführen haben. Das 
relative Adverbium ut steht nun in Correlation zu ita GalL 2, 1, 1. 3. 33, 4. civ. 

2, 14, 6. 3, 44, 4, oder zu sie GalL 1, 44, 8. 3, 19, 6. 7, 30, 3. civ. 1, 32, 8. 
Freilich bezeichnet ut hier in Beziehung auf sein Correlativmn die Art und Weise, 
verglichen mit einer andern Art, aber diese comparative Bedeutung ist nicht die 
ursprüngliche, sondern erst aus der Gorrelation entstanden. Nur in dem Sinne, wie 
man alten Correlativen eine comparative Kraft beilegen kann, kann man auch ut 
eine Gomparativpartikel nennen. Sonst hat ut kein Gorrelativ, ausser in den unken 
su erwähnenden Fällen, wo es wie sein Gorrelativ mit dem Superlativ steht Bei 
weitem am. häufigsten kommt es vor in Zwischensätzen: ut demonstravimus 
GalL 5, 19, 1. 6, 29, 1. 34, 1. 35, 3. 7, 48, 1. 76, 1. civ. 3, 55, 1. 66, 2; ut 
demonstratum est civ. 1, 39, 1. 48, 3. 2, 34, 1. 3, 6, 2. 15, 1. 39, 1. 62, 1 ; 
ut dictum est GalL 1, 16, 2. 43, 2. 49,3. 3, 20, 1- 4, 13, 5. civ. 1, 85, 12. 3, 
79,6. 96,4; ut diximus GalLl,41,4. 3,15,1. 7, 17,1. 58,3: ut doeuimus 

6, 2, 1; ut imperäverat GalL 1, 29, 3. 2, 33, 3« 5, 1, 9; ut imperaium est 
GalL 2, 11, 6. 3, 26, 2. 5, 7, 9. 47, 3. 6, 30, 1. civ. 1, 37, 3. 2, 22, 5. 3, 93, 3; ut 
praeeeptum est GalL 1, 22, 3. 5, 48, 7. 7, 47, 2. civ % 3, 14, 1. 93, 1; ut con- 
stitutum erat GälL 4, 11, 1; ut intellectum est GalL 2, 33, 2; ut per- 
spectum est GalL 2, 32, 4} ut cognitum est GalL 2, 17, 2. civ. 3, 60, 4. 
86, 1; ut cognosci potuit civ. 1, 86, 1; ut cognovit GalL 5, 8, 6; ut 
comp er it GalL 1, 22, 1; ut audier ant 6, 37, 9; ut reperiebamus civ. 

3, 57, 5; ut censuit 7, 75, 1; ut — existimabat GalL 7, 56, 2; ut 
fecerant GalL 1, 33, 4. civ. 1, 1, 3. 3, 32, 6; ut poterant civ. 3, 9, 5; ut 
eoeperant GalL 1, 26, 1; ut dictitabat civ. 3, 22, 5; ut praedicabant 
civ. 3, 104, 1; ut constituerat GalL 1, 49, 4. 7, 1, 1. civ. 3, 20, 1; ut 
instituerat GalL 6, 3, 4. 44, 3; ut consuerat GalL 5, 1, 1. 7, 35, 3. civ. 
2,41,8; ut consuetudo erat civ. 1, 21,3. 3,65,3; ut consuetudo postur 
labat, fert, GalL 6, 34, 5. civ. 1, 51, 1; ut tempus postulabat GalL 2, 
33, 2; ut loci natura postulabat GalL 2, 22, 1; ut loci natura ferebat 
civ. 3, 43, 2; ut videbatur 5, 9, 4. civ. 1, 75, 1. 3, 57, 5; ut arbitrantur 
GalL 1, 4, 4; ut aestimatur GalL 5, 13, 2; ut significabatur GalL 2, 

7, 4; ut — fert — opinio 5, 13, 5; ut erant dispositi GalL 7, 61, 1; 
ut cuique locus erat attributus GalL 7, 81,4; ut — collocaverat GalL 
7, 68, 1; ut — constituta erat civ. 1, 41,4; ut — erant collocatae civ. 
2, 10, 5; ut saepe cogitavissent civ. 3, 86, 5; ut meridie conqui- 
everat GalL 7, 46, 5; ut — est magister usus oiv. 2, 8, 3. Ich habe, wo 
ein Yerbum wiederholt vorkam, Person, Modus und Tempus nicht jedesmal besonders 
angegeben. Ich habe aber diese Stellen ausgeschrieben, weil sie nach meiner Ansicht 
am besten aeigen, dass ut an sich durchaus keine comparative Bedeutung hat Eben 
so steht ganz in der Bedeutung eines Zwischensatzes am Schlüsse einer Pariode: ut 
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aecidit cvr» 3, 41, 3; ut tum aecidit Gall 7, 3, 2. cW. 2, 4, 4, 3; 08, 1; haec 
w tf^feätadofflnu^^ ut de suis homims hudüms Ubtntifc firaedic<*&t 

*»▼• 2 i 39, 4;. mgu« — Coesarem fefettü, quin ab iis ookartikus — imtum 
tictoriae oriretur, ut ipee in iohortandis ihüitibus pronuntiewerat Ohne 
üfcend welche bewfcdre Earitang, blos adverbiell wknupfend steht es aaoh €W^. 
3, 4, 2: ut 4pMM$ue< paar* premi videbatitr, eo aecurrere; m. 3, 63y 6: :nam ui 
ad mare nostrae cohortes ricmtelegimis excubus*ant, aacess&e subito. ~>* Pampeicmi. 
Ganz eigentlich die Art und Weise gibt es an GWL 2, 22, 1: instruetß exercitu, 
magis ut hei natura quam ut rei määaris ratio — postulabat cet.y civ, 3, 
19, 3:. mulfa s&pptiater loeutus est, m* die ata atyug omnium sohlte debebat. 
Eine gaüsate Färbung hat es Grau. 6, 7, 7 : odmter kaee. ad hostet defermdw, ut 
~~ nemxuüoe GüUicis rebus favere natura cogebat; 2, 19, 6: (hoste») -~ ut 
wtra süvas ariem ordimsque constituercmt atque ipsi Hse c&nfirwmemMr subito 
omnibus eopns pmovotavfäint cett>; 23, 1: legionis ntmae et decimae milites, 
ut m s&msfaa parte ade constüerant, püis emissis — Airebates — in flumm 
comptderunt cet; civ. 3, 104, 1; amici regis — sive timore addusti, «*» sive 
despecta eius jartima, ut phrumque in calamücäe ex ami&is inimfai existunt cet 
£toch dentttiotar ist die cansale Bedeutung Oall. 5, 43, 5: hie dies -*• hme kabuü 
mmnhm, ut — mcuxinrns numerus hoetium vdneraretur atqtta iäterfteer&ur, wt se 
sab ipso vaih eonstipaverant reoessumque primis titimi non dabant; 7 T 45, 4: 
haec procuL ex, oppido videbcmtur, ut erat a Gergovia despeakus in eaatra; ib. 
88, 1: eins adventu ~ cognüo tarmaque equitum et eohortibus visis, \ — ut de 
ioeis satperwrihus haec dedwia et dsüexa cernebmtur, hostee proelium eornmÜHmtf 
tiv. 8,-53, 5: quemGaemr, ut erat de se meritus <~, ad primpüum st traduoere 
prömtntiamt; ib. 49, 4: Caesar — ut ercmt hca moniuoea et ad tpecäs angustiae 
mllium,* hos sublids m terram demissis prmesepserat terramque adieceraL Eben- 
so «her eine causale eis temporale Färbung hat ut Galt 1, 31, 12: Ariovistim, 
autem, ut semd Oailorum copias proeldo vicerit, — süperbe atque cnuteKier 
imperare* Ebenfells cansalen Sinn hat ut in dem abgekarrten Satan civ. 3, 
40, 2: ut ex superiore pugna/m loco; 2, 12, 5: ut ab hbminibus docHs. Mast 
tritt aber in diesen abgekarrten Sätzen die comparative Eraft von ut, die es seinem 
tursprünglichen Begriffe als modales Adverbium des Relativpronomens haben kann, 
tut der cansalen, welche erst aus der Vergleichung erwächst, in den : VordergniÄdj 
GaLL 1, 38, 4^ flumen DiAis ut circino cirmmdutitum paem totem opptduih 
cingib; 5, 12, 5: materia cuiusque generis ut in GaUia est — ; 7, 81, 4: nostri 
ui superioribus diebua — odmumtiones ooeedunt; GaH2y 27, 4: ut e&tiiirmto; 
7, 8, 8: ut muro munit&s; civ. 1, 85, 9: ut semper; % 2: dücerot cüqms 
lentorem senstentiam, ut primo M. MareeRus; Gall. 7, 20, 3: qm (locus) s& 
tpee ut munitkme dif emier d. Oefter gibt diese Vergleichung auch den Grund an 
fiur den Hauptsate: Gall. 3, 18 y 8: laeti ut explorata vietoria — ad eastra 
pergunt) tii~ 2, 13v 2: ut re oovfecta omnes owram et diligentidm remittunt } ih. 
&, 2;: ut vktoe contenmerent* r Qti&L 6, 34, 7: ut in eiusmodi diffiöultatibus] cit. 
2,48^ 1? «w» ut in vrdäerw rebus: speoi rdiquam sakdi$^ esse arbä^eet^ ; ihxih(^ 
wo der Satz vollständig ist: Gall. 3, 8, .3: ut sunt Gaüorwm subita et repentma 
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consüia; 4 3, 9: ut est captus Gfemianorum; 6, 30, 3: ut sunt fsrs domicäia 
OaUorum; 7, 22, 1: ut est summae genas soiertiae — . Gans ähnliche Bedeutung 
hat ut beim Relativom GalL 4, 23, 5: manuit, ut — res maritumae poshdarmt, 
ut quae celerem ■-— modum hoher ent; 5, 31, 6: prima luee sie ex castris 
proßeiseunktr , ut quibus esset persuasum oet.; ebenso an der verderbten Steile 

civ. 2, 29; 4: ut qui superiore nocte Auch die Verbindung ut quisque 

— ita mit dem Superlativ findet sich bei Caesar Gall. 6, 15, 1: u4 quisque est 
genere copüsque amplissvmus, ita plurrmos ciremn se ambattos dientesque habet ; 
civ. 1,2, 8: ut quisque quam cruddissime dixit, ita quam maxime ab imrmds 
Caesaris collaudatur, wo die Superlative noch durch quam verstärkt sind. Eine 
Reihe wird bezeichnet, wo im Hauptsatze der Superlativ fehlt,* GalL 7, 48, 2: 
eorum ut quisque primus venerat, sab muro consistebat. Goncessive Kraft 
endlich hat es GalL 3, 9, 6: aciam ut omma contra opinionem aeeiderent, tarnen 
se pkarirrtwn navüms posse; ebenso abgekürzt civ. 2, 41, 3: ne mititibus quidem 
ut defessis nequs equiübus ut paucis et labore confectis Studium adpugnandum 
vtrtusque deerat. 

Es schien geeigneter, sämmthehe Bedeutungen von ut ausser der finalen 
und consecutiven zusammenzunehmen, als unter den einzelnen Abschnitten zu be- 
handeln. Man sieht aber, dass ut ganz und gar wie das Relatmim die verschiedensten 
Bedeutungen in sich vereinigt, die es wol schwerlich aus sich entwickeln könnte, 
wenn seine Grundbedeutung eine vergleichende im eigentlichen Sinne wäre. 

Zu ut gehört auch sicut, das zusammengewachsen ist aus ut mit seinem 
Correktivum und dadurch bestimmter comparative Bedeutung bekommen hat Wir 
finden es Gall. 5, 58, 4. 7, 47, 5. civ. 3, 85, 4, mit abgekürztem Satze Gall. 1, 
44, 8. 6, 19, 3. 26, 2, und mit Partidpium (sieuti parta metoria) GalL 5, 43, 3. 
Bisweilen bekommt der Hauptsatz noch ein besonderes Gorrelativ, GalL 6, 30, 2: 
sieuti — sie, civ. 3, 15, 1 und ib. 3 abgekürzt sieuti — ita. prout findet 
sich nur civ. 3, 61, 3. 

quemadmodum finden wir nur GalL 1,36, 1 in indirecter Bede; wo 
es sonst vorkommt, ist es interrogativ, quomodo findet sich bei Cäsar gar nicht. 

2) atque, ac finden wir nach par Gall. 1, 28, 5. 5, 13, 2. ehr. 3, 101, 5; 
alius Gull. 3, 9, 7. *28, L 7, 14, 2. 33, 3. 59, 3. civ. 3, 51, 4; similis 
GalL 7, 38, 10; aliter GalL 2, 19, 1. 5, 24, 1; contra Gall. 4, 13, 5. civ. . 
3, 12, 2. Auch bei idem finden wir atque GalL 2, 6, 2. civ. 1, 24, 6; dagegen 
ist civ. 3, 30, 1: Jiaee eodem Jere tempore Caesar atque Pompeius cognoseunt, 
atque nicht vergleichend auf idem zu beziehen, sondern verknüpft nur die beiden 
Subjecte in Rücksicht auf eodem tempore. Einmal steht nach idem et: GalL 1, 
37, 1: haec eodem tempore Caesari mandata referebanfur, et legati ab Haeduis 
et a Treveris 1 vemebant; und einmal — que Gall. 6, 26, 3: eadem est femir 
narum marisque natura, aber ebenfalls mehr wie atque civ. 3, 10, 1. Sonst steht 
nach idem als Gorrelativ regelmässig das Relativpronomen: GalL 1, 21, 3. 26, 6. 
31, 1. 40, 7. 43, 9. 3, 3, 3. 4, 24, 4. 36, 4. 5, 11, 2. 7. 40, 4. 41, 2. 6, 
8,4. 13,3. 17,2. 7,38,4. 53, 1. 58, 2. civ. 1, 6, 1. 18, 3. 81, 2. 3,100,1 
lieber ac si, quasi cet. s. bei den Bedingungssätzen. 



Digitized by 



Google 



31 

.< <:l Byiquam hat iri'-^eiBenkiGAraucb beilGästir ieinferlei l^enthftmliohkeitett. 
Es steht -nur nach Gompamtfteh und bei Superlativen, in vollständigen; und abge- 
tönten Sätzen, in letzteren audi mit acc. c. vSL in iMirecter Bede. Nach dem Com- 
parativ steht es GalL 1, 42, 6. 44, 5. 54, 2. 4, 6, 1. 32, 1. civ. 1, 19, 2. 2, 
4, 3. :9, 3. .8,: 7», A und mit abgekürztem Satee GalL 1; 17, 1. 3. 40,.8. 44^.7. 

45, 1, A3, 6. 52, <7. 2, 10, 4. .3, 013, 1. 3, 78, 2. civ, 1, 23, 4. 32, 5. 35, 1. 
65, 3. 72, 2, 81, 5. 2, 30, 2> 35, 3. 3, 26, 4. 80, 3. 95, 3, 109, ^l; mit dem 
Superlativ und pöese GalL 1> 7, 1. 2. 37, 5. 3, 9/ 9. 5, 1, 1. 11, 4. 39, 1. 

46, & 7. 7, 8y 3i 9, 3. 35, 4, 74, 1. civ. 3, 60, 5. 67, 3; ohne yoaae GaljL 
1, 3, 1. 9, 3. 42, 5. ib. 3, 19, 1. 4, 21, 2. civ, 2,; 39, 6, 3, 44, 2. 45, L 
ib. 46^ 1- 75, 2. 102, 3. Bisweilen ist der verglichene Gegenstand an Säte und 
es steht also quam vor qui GalL 5, 1, 2; quo 2, 21, 3; ut civ. 2, 32, 4; ai 
ib. 3, 92, 2; modales ut GhdL 2, 22, 1. Ausgelassen ist quam regelmassig nach 
ampUus, plms, minus, Icmgius, wenn ein Zahlbegriff folgt, dagegen steht es in andern 
Fallen* wie GalL 2> 19><5 rmh langms. Wo quam in Correkticn/ zu post, postear, 
priu8> ante steht, ist unter den Conjunctionen postquam cet. unter den Temporal- 
sätzen gesprochen. Nach aUus und ähnlichen Adjeetrven und Adverbien findet sich 
quam bei Cäsar nicht Ich unterlasse aber nicht zu gestehen, dass ich nicht genau 
weiss, ob quam bei Gotnparativen und Superlativen noch an mehr als den angegebenen 
Stellen steht; ich habe, da mir der Gebtauch von quam nirgends etwas Besonderes 
zu bieten schien» möglicherweise unterlassen, einzelne Stellen zu notiren. 

4) quo — eo, quanto — tanto. Jenes finden wir nur GalL 1, 14, 1. 

4, 17, 7, und mit finaler Kraft 3, 16, 4;! ohne das Gorrelativ steht es, ebenfalls mit 
finaler Kraft und folgendem Gomparativ GalL 1, 14, 5. Das letztere steht* 5, 45, 1. 
civ. 3, 25, 2,. und quantum — tanto riv. 1, 81, 3. Wo quo sonst vorkommt, 
hat es finale oder consecutive (einmal oausale) Bedeutung und ist unter den folgenden 
Abschnitten jku besprechen. ■ 

Die durch ihre Gorrelation ebenfalls comparaüve Kraft erhaltenden Adjective 
quantus — tantus gehören zum Belativum. 

Wir gehen über zu den Adverbialsätzen, die in causalem Verhältniss mit 
ihrem Hauptsätze stehen. Es sind .dies die Gonsecutiv-, Final-, Gausal-, Gondicional- 
und Concessivsätze. . ; 

IV. Conaecutivsäfre. 

Die Fügewörter, die Gonsecutivsätze einleiten, sind ut, verneinend ut non 
rund quin, sowie quo = u t eo und das Relativpronomen =» ^tf i& ut und ut non 
entsprechen corrdativisch die Adverbia ita GalL 1, 11, 3. 12, 1. 13, 6. .14, T. 

15, 5. 38, 5. 52, 3. 4, 12, 2. 23, 3, 33, 2. 3. 7, 73, 6. tiv. 1, 26,2. 2,9,1. 

16, 1, 3, 27, 2; sie GalL 1, 38, 4. 2, 32, 4. 5, 11, 2. 17, 2. 23, 3. 51, 4. 

5. 6, 18, 2. 41, 3. 7, 17, 15. 19, % 5. 30, 4. 37, .4. 75, 1. civ. 2, 14, 2, 
16, 2. 3, 17, 3. 56, 2. 89, 1. 112, 7; adeo GalL 5, 27, 4. 53, 7. civ. 1,8, 3. 
22, 6. 74, 4. 80, 5. 2, 6, 5. 20, 5. 28, 1. 34, 5. 3, 15, 3. 23, 3. 36, & 
58, 3. 82, 2; tarn GalL 1,< 44, 9. civ. 1, 52,3. 3, 36, 8; ferner das adjeetivische 
etusmodi GalL 3, 12, L 13, 7. 29, 2. 5, 27, 3. 6, 36, 2, und die Adjectiva 
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iantus OalLl,20,5. 38,5. 39, 1. 48, 7. 2, 21, 5. 27, L 3. 35, 1. 3, 15, 3. 
If , 6. 4, 16, 7. 17, 7. 28, 2. 83, 3. 5, 43, 4. 64, <L 6. 55, 4. 58s 1. 6,1,3. 

12, 3. 27, 4. 35, 9, 38> 5. 41, 2. 7, 46, 5. 76, 2- civ. 1, 14, X 20, 4. 21, 6. 
«1, 8. 48, 1. 64, &* 79, 5; B, 2, 7. 6, 4. 7, 3. 31, 8.. 48, 2. 4. 3, 2, 2. 

13, 2. 61, 8. 66, 1.72, L 74, 2. 75, 5. 92, 1. 93,5. 96,4. 101,3. 105,3. 
109, 2; Mo GalL 1, 85, 2. 3, 22, 2. 4, 28, 3. 5, 41, 5. 43* 5. civ. 1, 47, 1. 

0, 6, 1. 18, 6, sowie nach hus ehr. 1, 62, L 70, % 86, 3. 3, 50, 21 85, 2; 
m GalL 1, 5X), 4. 4, 1, 10. 5, 18, 5- 6, 12, 9. 43, 4. civ> 3, 5f, 3 md »*- 
fud 60 GalL 6, 37, 2. 7, 17, 3. Dass ut nach *?& steht, wird man sich an dar 
änen Stelle GalL 3, 4, 1 durch Auslassung des hinzu zu denkende» t&nto erklären 
müssen, wie auoh nach tarnen GalL 5, 15, 1, nach atque ib. 33, 1 ein itu 
hinzu zu denken ist, wahrend GalL 1, 25, 4 mvlti in den Safe mit tri hinein zu 
aehmea, nicht als ut regirend zu bezeichnen ist: Sehr häufig. steht ut aber auch 
ohne Corrdativ im Hauptsätze, so dass auf etwa zwei Steilen, wo vi mit Correlativ 
steht, eine kommt, wo es ohne ut steht Bei den angegebnen Corrahtiven habe ich 
übrigens nicht ■ unterschieden zwischen ut und tä wm, fahre aber die »Stellen, wo 
letzteres vorkommt, hier noch besonders *n£ «*. «o« steht CWL 1, 11, 3. 12, 1. 

14, 7. 33, 5. 44, 9. 48, 3. 52, 3. 2, 25, 1. 3, 15, 3. 5, 17, 2. 18,5. 6,8, t 
37, 2. 41, 2. 7j 55, 10. 69, 1- civ. 1 7 2^2. 48, 7. 69, 2. 2, 16, 2. 3, 17, 4. 
20, 2. 51, 8; ut *~ memo Gaü. 5, 43, 4. 5, 51 t 5. civ. 3, 74, 2. 93, &; trt 
nullus GalL 2, 16, 1. 3, 14, 8, 4, 28, 2l ö y 54,-4. 58, 1. 7, 17, 5. 19, 5. 
45, 6. civ. 1, 11, 2. 2, $ 1. 6, 1. 3, 79, 5; ut nihil GalL 5, 44, 5; ut 
tonn qua m GalL 5, 16, 4l civ* 1, 48, 1; ut nequo GalL 3 r 12, L 14, 4. 5, 
19, 3. 23, 3. 7, 76> 2. civ. 1, 45, 4. 2, 3Ä, 12. 3, 69^ 4. 110, 1; ut ne'~ 
quidem GalL 2, 3, 5. 3, 19, 8. 5, 43, 4> 6, 35, 9. 7, 74> 1. civ; 2, 5, 5; 
ut non minus GalL 5, 27, 3; ut non modo GalL 1, 39, 1. 2, 18, 2. 21, 5. 
27, 5. 3, 17, 5. 4, 12, 2. 6, 1, 3. 7, 54, 4. 73, 6. eh. -1, 87, 4. 2, 34, 5u 
3, 57, 3. 72, 1. 85, 3. (Ich habe hier «ach noch einmal die Substantivsatze mit 
ut und den betreffenden Negationen der Vollständigkeit halber aufgeführt) quin 
forner steht (tun auoh hier nochmals aUe FäUe aufzuführen) nach non du&ito GalL 

1, 17, 4. 31, 15. 7, 38, 8. 66, 6. civ. 3, 37, 2; non dubium est 1, 3, 7. 

2, 2, 5; non — abest GalL 1, 4, 4. 3, 18, 4. 5, 2, 2. civ. 2> 35, 4; paa- 
lum a/uit civ. 2, 35, 2; nön tempero mihi GkdL 1, 33, 4; non eunetor 

3, 23, 7; non exspecto 3, 24, 5; non recuso 4, 7, 3. civ. 3, 45, 6; non 
intermitto 5, 55, 1. 7, 36, 4; non a liier sentio ?, 44, 4; non licet 
civ. 1, 79>, •; non Jailit crv. 3, 94, Z; non inter&edit 5, 53, 5. oiv. 1, 
78, 5; non posse flare civ. 3, 47, 4; •— c&ntineri oiv, 2, 12, 4? — ye* 
ttineri GaU 1, 47, 2; ■— deierrere GalL 2, 3, S$ &epre vetineve civ. 2, 
13, 4; deeidero 7, 11, 8; »ei»o «?< 6, 39, 3. cät. 1, 69^ 3. 3, 58, &; 
ämM&« es# civ. 2, 19, 2. 3, 81, 2; neque — quisquam ib. 2, 5s 4. 

Das Relativpronomen, eigentlich FfigeWort der Adjecfrvsafee., hat ja 
fteka»ntlieh <ebenihlla häufig oonaecutive Kraft; E* bildet daher einen üebeegang ton 
dte Adjeotivsätaen iif den Adverbialsäten. Wir finden: es. nach is GalL 4, 21, -fc 
5, 30, 2. civ. 2, 16, 1. 86, 3. 3, 1, l;nemo GalL 4, 7, 5; n'eg»« $**«- 
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quam 6, 11, 4. 7, 28, 3. 76, 6. ehr. 1, 21, 5. 3, 87,6; nüllüs GalL 2,25,1. 

6, 35, 3. 39, 2; non alius 4, 29j4; eiusmodi 6, 86, 2; idoneus 7,31,2. 
civ. 1, 9, 1. 3, 10, 2; nihil GalL 1, 28, 3; nihil, quod non steht GalL 1, 
28, 3. 5, 35, 5. 7, 47, 3. civ. 2, 15, 1; ferner steht qui consecutiv nach sunt 
GalL 1, 17, 1. 5, 44, 1. civ. 2, 30, 1. 3; adsunt 2, 32, 3; reperitur (und 
plur.) GalL 1, 52, 5. 3, 22, 3. 7, 77, 5. civ. 1, 33, 1. 3, 20, 4; habere (wo 
ein is hinzuzudenken ist) 4, 2, 1. 5, 26, 4 ; endlich noch GalL 1, 6, 1. 39, 3. 5, 
42, 3. 6, 11, 3. 25, 5. 6, 34, 1. oh. 2, 1, 3. 2, 4. 39, 3. 44, 4. 3, 20, 3. 
66, 1. 96, 1. quo in consecutiver Bedeutung finden wir GalL 2, 21, 3. 4, 38, 2. 
civ. 3, 84, 1; während GalL 3, 13, 1 wol final zu lassen ist. 

Je ausführlicher die Oonsecutivsätze unter der Tempuslehre zu besprechen 
sind, desto kürzer können wir uns hier und bei den folgenden fassen. 

V. Finalsätze. 

Sie stehen nicht, wie die Substantivsätze, auf die Frage was? sondern in 
welcher Absicht? Das Fügewort ist ut, verneinend ne, ut ne, wahrend quo- 
minus nur in Substantivsätzen vorkommt; ebenso quo = ut eo und das Relativ- 
pronomen. Als Correlativa zu ut finden sich nur eo consilio GalL 1, 30, 3. 48, 2. 
2, 9, 4. 5, 49,-7. 6, 42, 3. civ. 1, 70, 4. 3, 29, 3; hoc animo 7, 28, 1; 
eo GalL 4, 2, 1; dagegen 4, 11, 4: eodem illo perttnet, ut cet. ist der Säte 
mit ut mehr als begriffliche Bestimmung von eodem illo als final zu fassen. Von 
zehn Finalsätzen mit ut sind aber neun ohne Gorrelativ im Hauptsatz. Finalsätze 
sind auch die nach mitto GalL 1, 9, 3. 5, 10, 1. 46, 3. 7, 49, 1. civ. 1, 9, 3. 
2, 37, 4. 3, 8, 1. 23, 3. 80, 1. 3. 102, 7. 103, 3, und nach paratus GalL 
2, 9, 1. 7, 19, 2. Fast eben so häufig sind die Prohibitivsätze mit ne, aber nur 
an einer Stelle, 7, 72, 2, steht ein Oorrelativum hoc consilio, an den übrigen 
97 Stellen, wo ne in Prohibitivsätzen vorkommt, fehlt dasselbe. Häufig stehen mehrere 
Absichtssätze, theils mit ut, theils mit ne asyndetisch neben einander; so lesen wir 
ne — ut GalL 1, 9,4. 31, 2. 6, 29, 2, civ. 1, 83, 3; Heischemodus und ne 
GalL 7, 86, 2, umgekehrt GalL 1, 35, 3. civ. 1, 19, 1; ne — Heischemodus 

— ne ib. 43, 9; das blosse ut — ne findet sich dagegen nicht, sondern nur 
alii ut — alii ne civ. 1, 53, 3, et ut — et ne civ. 3, 79, 1; neque — ut 
- — sed ne 1, 85, 11; einmal ut — et — ne civ. 3, 86, 5; ne — et steht 
GalL 1, 28, 4; ne — ac ib. 3, 11, 3; ne — que civ. 3, 46, 4; ne ~ ne 
asyndetisch GalL 6, 22, 3. 7, 29, 1. 66, 7; ne — nee — nee GalL 7, 75, 1. 
Wo ne vor zwei Sätzen steht, sind diese durch die disjunetiven Correlativa avt 

— aut verbunden, und wir lesen ne — aut — aut GalL 1, 13j 5. 6, 5, 2. 
5. 7, 54, 2. 72, 2. civ. 1, 21, 1. 2, 9, 3. 3, 1, 6; oder blos ne — aut 
GalL 7, 33, 2, oder mit Wiederholung ne — aut ne civ. 1, 66, 2. Sonst wird 
der prohibitive Finalsatz mit dem vorhergehenden verbunden durch neve (neu), 
und wir finden daher ut — neve GalL 2, 21, 2. 4, 17, 10. 5, 34, 3. 6, 20,2. 

7, 8, 4. 47, 5. 71, 3. civ. 3, 92, 1. 103,4. 112, 8; Heischemodus — neve 
GalL 5, 58, 4. civ. 3, 16, 5; ne — neve GalL 1, 26, 6 5, 22, 5. 6, 32, 1. 
7, 53, 1. civ. 1, 64, 3. 74, 3. 86, 4. 3, 73, 2. 98,2. 112, 11; ne — neve — 

5 
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neve riv. 2, 28, 2; ut — ne — neve civ. 1, 64, 3; sogar corvalativ neve — 
neve GalL 1, 36, 3. 7, 14, 9. civ. 1, 76, 1 ; uti ne lesen wir nur civ. 3, 56, 1. 
— Wie zu ne das indefinite Pronomen qusis tritt, so finden wir bei demselben 
auch das indefinite Ortsadverbium auf die Frage wo? ne cubi GalL 7, 35, 1. 
Oiv. 2, 33, 2. 

In finaler Bedeutung steht ferner quo = w£ eo, immer mit Comparativen. 
So guo /acutus GalL 1, 8, 2, 2, 17, 4, 25, 2. 3, 13, 1. 5, 3, 6. 6, 7, 8. 

7, 5, 2. 29, 7. 66, 2. civ. 1, 9, 6. 25, 3- 27, 3. 3, 10, 10. 58, 1 ; mit andern 
Comparativen Gall. 1, 14, 5. 3, 16, 4. 7, 11, 1. 66, 6. 73, 2. civ. 1, 25, 10* 
81, 2. 6. 2, 31, 7. 34, 1. 3, 6, 1. 36, 3. 30, 5. 43, 2. 66, fc 71, 4. 86, 2. 
98, 2. Nur GalL 2, 27, 2 steht quo ohne Cumparativ; horum adventu tarda ve- 
rum commutatto est facta, ut nostrt etiam qui volneribus conjeeti prpcubmssent^ 
scutis innixi proelium redintegrarent ; tum Colones perterritos hostes conspicati 
etiam inermes armatis oecurrerent, eqieites vero, ut turpttudinem fugae virtute 
dderent, ommbus in locis pugnant, quo se legionariis mäüibus praeferrent. 
Die gesperrt gedruckten Worte hat Nipperdey eingeklammert, s. Quaesti Caes& vor 
seiner Ausgabe pag. 65, weil sowol das Tempus pugnant, als der ganze Gedanke 
Anstass erroge. Früher schrieb man für pugnant quo pugnae, was nach meiner 
Ansicht Nipperdey mit Recht verwirft. Für oecurrerent schrieb man nach den 
meisten und besten Handschriften oecurrerunt Eraner (cf. Obserw. ccitt Mis. 
1852 pag. 13) vertheidigt gegen Nipperdey die Conjectur pugnarent, und wie er 
in seiner ersten Ausgabe oecurrerent für oecurrerunt schreibt, so hier Gär pugnant 
pugnarent. In der sechsten Ausgabe (die übrigen sind mir nicht zur Hand) schreibt 
Dittenberger wieder oecurrerunt und pugnarunt und behalt quo bei. Ohne mich 
•weiter auf Kritik einzulassen, die ausser den dieser Untersuchung gesteckten Grenzen 
liegt, bemerke ich doch, dass Nipperdey 's Behandlung der Stelle trotz Kraner mir 
die richtige zu sein scheint und dass seine Annahme einer Interpolation jedenfalls 
dadurch unterstützt wird, dass sich sonst nirgends bei Cäsar quo ahne einen Com- 
parativ in finaler Bedeutung findet 

Das Belativum mit finaler Kraft, das wie bei den Consecutivsätssen ad- 
verbiale und adjeetivische Kraft in sich vereinigt, findet sich am häufigsten nach 
mitto GalL 1, 7, 3. 21, 1. 24, 1. 34, 1. 49, £ 50, 2. 2, 2, 1. 3, 1. 35, 1, 

8, 11, 4. 4, 11, ft. 16, 3. 5, 1, 7. 20, 3. 6,9, 6. 7, 34, 1. 41, 1. 61, 5. 
civ. 1, 3, 7. 17, .1. 66> 3. 3, 19, 2; praemitto GalL 1, 15, 1. 2,11,3. 17,1, 
7, 10, 3. civ. 1, 78, 5. 2, 26, 3; tntromitto GalL 7, 12, 4$ veniunt GalL 
4, 21, 5. 22, 1. civ. 2, 36, 3. 3, 34, 2; eo civ. 1^ 3, 6; relinquo Gall. 5, 

9, 1. 7, 11, 3. civ. 3, 67, 2; repeto 5, 49, 2; deposco 7, 1, 5; postulo 
civ. 1, 85, 5; comparo Gall. 7, 11, 4; zur Angabe des Zwecks bei Beamten 
und andern Personen GalL 5, 1, 9. 6, 21, 1. 23, 4; besonders auch zur Bezeich* 
nung des Zwecks bei Vorkehrungen, z. R bei baulichen Einrichtungen, wie Gall, 4, 
17, 9. 7, 46, 3. 72, 4. civ. 1,61, 1. 2, 9, 2. 10, 1. 4. 15, 2. 3, 44,7. 63, 5; 
überhaupt kommt es sonst noch vor GalL 1, 6, 4. 3, 18, 8. 5, 53, 1. 6, 28> 3. 
7, 37, 7. 45, 3. 56, 4« 76, 4. 80, 3. 81, 2. civ. 3, 18, 1, 3, 8 f 2. 44, ß, 
47, 4. 59, 4. 84, 3. Ebenso steht übt; fimd »v. 2, 10, ^ 
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Nur zu erwähnen ist der Conjunctiv als Heischemodus. Denn wo dieser 
Heischemodus in Substantivsätzen nach solchen Verben steht, ist oben unter B tob 
demselben gesprochen; sonst erscheint er nur in indirecter Bede und ist daher aus« 
fuhrlich dort zu besprechen. 

Zum Schluss erwähne ich noch vier Satze mit vi, deren Verhältniss zum 
Hauptsatz zweifelhaft sein kann. Es sind folgende Stellen: Gall. 1,14,6. civ. 1,45,7. 
Gall. 6, 23, 4. 7, 36, 7. Die ersten beiden sind wol lieber als Folgesatze, die letzten 
beiden als Finalsätze zu fassen. 

VL Causalsätze. 

1) quod. Diese Conjunction ist nächst ut und quum die am häufigsten vor- 
kommenda Sie kommt verhältnissmassig eben so oft in indirecter wie in directer 
Bede vor, wenn nicht in ersterer noch häufiger: denn jedes vierte quod steht in 
indirecter Rede. Mit dem Conjunctiv steht es Gall. 1, 19, 1. 23, 3. 27, 4. 47, 4. 
3, 12, 1. 5, 16, 1. 6, 14, 4. 7, 10, 1. 33, 2. civ. 1, 23, 3. 67, 2. 2, 31, 4. 32, 12. 

3, 25, 5 dagegen schreibt Nipperdey quo m, was auch mir angemessen er» 
scheint, wahrend Herr Hofmann in der dritten Kraner sehen Ausgabe sich erlaubt 
hat, die Conjectur eines Nipperdey nicht einmal zu erwähnen. Denn es kommt an 
der genannten Stelle nicht darauf an, die Verhältnisse aus der Seele der custodim 
clasmum zu schildern, was quod sagen würde, sondern objeetiv die Verhältnisse anzu- 
geben, was quam thut Sonst steht quod regelmässig mit dem Indicativ. 

Quod hat nun ziemlich häufig ein Correlativ im Hauptsatze: ea de causa, 
qua de causa sowie Plural Gall, 1, 1, 4. 50, 4. 4, 16, 1. 3, 2, 3. 4. 17, 7. 
5, 54, 5; ea rattone GalL 1, 28, 4; ea re Gall. 1, 40, 12; hac re 5, 28, 1; 
hoc 3, 4, 3. 5, 52, 6. 6, 18, 3; hoc (compar.) Gall. 1, 2, 3. 32, 4. 3, 9, 3. 

4, 30, 1. 5, 52, 6. civ. 1, 82, 3. 3, 2, 3. 45, 5; eo Ccompar.J GalL 1, 14, 1. 
23, 3. 47, 2. 3, 12, 5. 14, 8. 5, 1, 2. 9, 1. 7, 22, 2. 25, 1 ; ebenso mtdto 
ampiius GalL 6, 42, 2. Am häufigsten aber kommt als Correlativ zu quod 
propterea vor: GalL 1, 1, 3. 3, 6. 6, 2. 7, 3. 16, 3. 18, 3. 20, 2. 26, 3. 
30, 3. 31, 2. 10- 32, 5. 38, 4. 40, 6. 2, 4, 4. 3, 21, 3. 4, 3, 3. 5, 16, 2. 
7, 26, 2. civ. 3, 16, 4. 92, 3, im ersten Buch also doppelt so oft, als in den 
übrigen neun Büchern. — Einmal, Gall. 4, 2, 1: mercatoribus est adüus magis 
eo, ut quae beUo ceperint, quibus vendant, habeant, quam quo ullam rem ad se 
importari desiderent, steht quo offenbar für eo quod, also causaL 

2) quia steht nur civ. 3, 30, 3. 

3) quum, nächst ut die häufigste und schwierigste Conjunction, kommt 
nicht so häufig in seiner wol ursprünglichen temporalen, als in der erst abgeleiteter* 
causalen Bedeutung vor. Causal sagen wir: richtiger sagt man wol, es gebe die 
conditio temporum an, und nur weil wir condicionale Partikeln wieder wesentlich 
andre nennen, behalte ich den nicht recht zutreffenden Namen causal bei Ur- 
sprünglich die Zeit bezeichnend, fasst es (man gestatte mir den Ausdruck) die Zeit- 
Verhältnisse zu einem logischen Grunde zusammen, wäJhrend der factische Grund 
immer durch quod (qma) bezeichnet wird. Es steht daher auch, eben weil es einen 
nicht factischen, sondern logischen Grund angiebt, immer mit dem Conjunctiv, und 
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da sich der hier genauer denkende Lateiner Ereignisse, die er in einem Nebensätze 
mit quum bezeichnete, logisch als Ursache zum Hauptsatze dachte, öo setzte er den 
Conjunctiv zu quum namentlich in der Erzählung, wo wir Deutschen mehr äusserlich 
nur an das Temporale denken. Ich kann nicht umhin, diese Ansicht gegen Reisig 
(cf. § 306), zu dessen Ausführung der von mir hochverehrte Haase schweigt, geltend 
zu machen, der als Mittelglied zwischen der temporalen und causalen Bedeutung von 
quum eine condicionale, si verwandte Bedeutung setzt, aus der sich die causale erst 
entwickelt hätte. Man verzeihe mir, dem Tiro, die Freiheit, etwas besseres an die 
Stelle der Lehren jener setzen zu wollen; will ich doch auch nichts Anderes, als 
nach meinen Kräften an dem Zustandekommen einer wissenschaftlichen Grammatik 
arbeiten helfen. Um so mehr muss ich dem Zwecke dieser Arbeit gemäss sämmtliche 
Stellen des nicht rein temporalen quum hier hersetzen. Es steht: GalL 1, 2, 2. 7, 1. 
9, 2. 11, 2. 12, 5. 13, 2. 5. 16, 6. 19, 1. 20, 2. 4. 5. 22, 1. 26, 1. 2. 4. 5, 27, 
2. 31, 4. 32, 3. 35, 2. 38, 1. 40, 1. 8. 10. 41, 5. 42, 2. 4. 6. 47, 6. 50, 4. 52, 6. 
7. 53, 5. 2, 1, 1. 2, 2. 3, 1. 4, 1. 6, 3. 4. 11, 1. 4. 13, 2. 3. 15, 3. 16, 1. 17, 1. 
4. 5. 19, 5. 22, 1. 23, 4. 24, 1. 2. 5. 25, 3. 26, 1. 2. 5. 27, 3. 28, 1. 29, 1. 3. 

4. 5. 33, 4. 6. 3, 1, 1. 6. 2, 1. 4. 3, 1. 2. 5, 1. 7, 1. 10, 3. 13, 9. 14, 7. 15, 2. 

5. 17, 5. 20, 1. ib. 21, 1. 22, 3. 24, 5. 25, 1. ib. 28, 3. 29, 2. 4, 1, 9. 4, 4. 5, 3. 

6. 2. 7, 2. 11, 1. 2. 12, 1. 5, 6. 14, 3. 15, 1. 2. 3. 16, 1. ib. 3. 23, 2. 24, 2. 
25, 4. 6. 26, 4. 27, 3. 5. 28, 2. 29, 3. 30, 1. 31, 3. 32, 1. 3. 37, 1. 2. 38, 2. 5, 

1. 6. 2, 2. 5, 4. 8, 6. 10, 2. 11, 8. 15, 4. 17, 2. 3. 18, 2. 22, 2. 4. 23, 5. 6. 26, 

2. 3. 30, 1. 31, 4. 32, 2. 33, 3. 35, 5. 36, 1. 37, 1. 5. 44, 3. 4. 47, 4. 54, 1. 3. 
ib. 55, 2. 57, 1. 58, 1. 6. 6, 1, 4. 2, 2. 3. 3, 4. 12, 2. 14, 3. 22, 4. 29, 4. 31, 1. 
5. 41, 2. 44, 3. 7, 5, 4. 6, 1. 2. 7, 4. 9, 5. 11, 1. 4, 12, 3. 4. 6. 17, 4. 18, 1. 
19, 5. 20, 1. 24, 1. 2. 25, 1. 28, 3. 32, 2. 3. 33, 3. ib. 35, 1. 37, 6. 38, 1. 40, 3. 
41, 2. 44, 1. 47, 4. 48, 3. 49, 1. 50, 1. 4. 51, 1. 52, 2. 53, 2. 3. 55, 4. 57, 4. 
61, 1. 62, 6. 8. 66, 2. 76, 6. 78, 4. 80, 4. 6. 82, 2. 83, 5. 8. 87, 2. civ. 1, 8, 3. 
14,1. 16,2. 19, 2. 24, 5. 6. 25, 6. 31, 2. 32, 4. 34, 1. 45, 3. 46, 1. 47, 2. 48, 3. 
51, 2. 54, 1. 63, 3. 70, 3. 4. 71, 1. 86, 1. 3. 87, 3. 2, 7, 3. 9, 3. 14, 1. 16, 2. 
19, 4. 20, 6. 32, 6. 9. 34, 2. 36, 3. 41, 1. 6. 44, 2. 3, 1, 2. 7, 2. 9, 2. 3. 6. 11, 

3. ib. 13, 3. 15, 6. 16, 3. 18, 1. 19, 4. 21, 1. 5. 22, 2. ib. 3. 24, 2. ib. 25, 5 
(Nipp.). 26, 2. ib. 28, 1 31, 4. 33, 1, 34, 2. 35, 2. 36, 1. 2. 37, 2. 4. 5. 38, 3. 
41, 5. 43, 4. 45, 2. 3. 4. 46, 4. 47, 2. 3. 7. 48, 2. 50, 1. 53, 1. 4. 57, 1. 61, 2. 
63, 8. 64, 3, 65, 4. 66, 2. 67, 5. 68, 2. 3. 69, 4. ib. 71, 4. 72, 2. 74, 2. 75, 3. 
77, 4. 80, 3. 82, 5. 83, 1. 85, 4. 86, 2. 4. 87, 1. 6. 88, 1. 90, 1, 91, 3. 93, 1. 
94, 2. 7. 96, 3. 99, 4. 101, 1. 3. 6. 102, 7. 105, 1. 106, 1. 108, 4. 109, 1. 5. 
111, 5. 112, 11. Nur civ. 1, 24, 6: neque vero idem profici longo itineris spatio, 
cum per aUos condiciones ferantur, ac si coram de omnibus condicionibus dis- 
ceptetur, ist cum offenbar condicional zu fassen, wie das correspondirende si zeigt, 
während GalL 5, 27, 11 : quod cum fadat, et civitati sese consulere cei. ebenso 
sehr darauf Rücksicht genommen wird, dass dies geschähe, als wenn dies geschehe, 
quum also in seiner eigentlichsten Bedeutung steht praesertim quum findet 
sich nur GalL 1, 33, 4. 5, 27, 6. 7, 8, 4. civ. 1, 72, 2. 2, 39, 4. 3, 19, 2, ausser 
an der vorletzten Stelle immer in indirecter Rede. 
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4) quoniam, da nun einmal, aus quum und tarn zusammengewachsen, 
bezeichnet, die temporale Bedeutung aufgebend, gleichsam ein faä accompli als 
Ursache für den Hauptsatz. Es kommt bei Caesar 26 mal vor, meist in indirecter 
Rede: GalL 1, 35, 2. 4. 36, 3. 42, 1. 5, 27, 7. 6, 1, 2. 7, 6. 40, 2. 7, 2, 1. 64, 2. 
72, 2. 89, 1. eh. 1, 9, 1. 24, 5. 72, 4. 3, 6, 1. 10, 8. 25, 3. 86, 5. Ein indirecter 
Gedanke liegt ebenfalls zu Grunde GalL5, 3, 5. civ. 3, 1, 5 und wol auch ib. 84, 3* 
Nur 5, 49, 6. 6, 11, 1. 7, 50, 4. 3, 65, 4 steht der Indicativ. 

5) Das Relativpronomen mit causaler Färbung, immer mit dem Gon- 
junetiv, steht GalL 1, 36, 4. 2, 31, 2. 5, 4, 4. 33, 1, 2. 6, 31, 5. 43, 5. 7, 1, 3. 33, 
4. 52, 3. civ. 1, 32, 5- 85, 2. 2, 16, 3. 44, 1. 3, 37, 4. 51, 5. 96, 1. 2. An allen 
diesen Stellen ist die Vorstellung, die zu Grunde liegt, eine Erwägung, aus welcher 
sich die causale Kraft entwickelt. 

Von conclusiven Conjunctionen erscheint quamobrem nur Gall. 1,34,1 
und auch dort in coordinirtem Satze; quare dagegen GalL 1, 14, 2. 19, 1. 33, 2. 
6, 31, 5. 7, 63, 7, immer mit dem Oonjunctiv; coordinirend Gall. 1, 13, 7 und civ. 
1, 67, 5, beidemal in indirecter Rede. Andre subordinirende Oonohisivpartikeln 
kommen nicht vor. 

VH. Condicionalsätee. 

Die Oonjunction der Bedingung ist si. Sie kommt häufig mit bestimmenden 
Adverbien vor, wie si quidem GalL 6, 36, 2; si forte GalL 2, 31, 4. 5, 50, 3. 
civ. 3, 26, 4. 29, 3; si modo GalL 4, 20, 2. 5, 31* 2; si iarn GalL 1, 17, 3; 
enger verbindend quodsi Gall. 1, 14, 3. 20, 4. 40, 4. 15. 44, 12. 13. 45, 3. 7, 
32, 5. 71, 3. 77, 16. civ. 1, 71, 4. 2, 31, 5; ebenso qui si GalL 1, 14, 2. 26, 6. 
4, 11, 3. 7, 36, 5. civ. 1, 32, 3. 43, 2; oder vergleichend velutsi Gall. 1, 32, 4; 
(idem) ac si civ. 1, 24, 6; proinde ac si civ. 3, 1, 5. 72, 4, und mit Aus- 
lassung von si ib 60, 5; quasi GalL 7, 38, 7. civ. 2, 31, 3 (beidemal ironisch); 
correlativ sin, das sich auf ein vorhergehendes si bezieht GalL 1, 13, 4. civ. 1, 1, 3, 
oder auf qu um temporale, 5, 35, 3, oder auf eine nur gedachte, nicht ausgesprochene 
Bedingung, civ. 1, 32, 7. Wie überall, so zieht auch hier Caesar die asyndetische 
Verbindung si — si vor GalL 1, 34, 2. 35, 4. 36, 5. 44, 4. 45, 3. 5, 29, 6. 50, 3, 
6, 34, 6. 7, 6, 4. 10, 1. 20, 6. 66, 5. civ. 1, 1, 4. 32, 3. 3, 17, 4. 78, 3. 4. 6 ; si 
— et si — item si Gall. 1, 14, 6. 

Mit dar Negation heisst die Condirionaiconjunction nisi GalL 1, 22, 3. 30, 5. 
44, 11. 5, 1, 8. 6, 18, 3. 7, 19, 5. civ. 3, 44, 1. 101, 3, quodnisi GalL 7, 88, 6, 
und in unvollständigen Sätzen mit der Negation ausschliessend, also nisi — non 
gleich nur, GalL 1, 44, 6. 7. 2, 20, 3. 32, 2. 3, 8, 3. 17, 7. 4, 24, 2. 25, 3. 5, 
13, 4. 14, 4. 41, 5. 6, 16, 3. 20, 3. 7, 69, 1. 77, 15. 85, 2. 86, 2. civ. 1, 5, 3. 
9, 4. 17, 2. 63, 2. 83, 3. 2, 31 4. 34, 5. 3, 19, 7. 87, 6. nisi si steht nur GalL 
1, 31, 14. si non steht GalL 1, 17, 3. 31, 12. 35, 4. 36, 2. 5. 4, 16, 4. 5, 29, 7. 
48, 5. 50, 3. 7, 86, 2. civ. 1, 2, 7. 11, 2. 2, 12, 4. 20, 3. 3, 73, 4; si nullus GalL 
1, 43, 9. 7, 46, 1. 77, 6; si nemo civ. 3, 102, 3; si nihil Gall. 5, 29, 6. 7, 20, 
11; si nolo 4, 37, 1; si neque 5, 7, 7; si minus lesen wir nur GalL 1, 47, 
1. 2, 9, 5. 
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Wie übrigens nisi wol aus der Negation ne und si entstanden ist, so 
sin aus denselben Bestandtheilen in umgekehrter Folge, Ihrem Ursprünge 
pach gleichbedeutend, haben sie die ausschliessende Kraft beide bewahrt; nur geht 
dieselbe bei sin auf eine schon erwähnte Möglichkeit, die durch den Säte mit sm 
ausgeschlossen wird, steht also im Gegensatae zum Vorhergehenden, während nisi 
keineif Gegensatz hat und. nur die Bedeutung durch das an die Spitze gestellte und 
mit si verwachsene ne die Bedingung als eine negative setzt. , 

si quis zur Bezeichnung einer gewissen Urbanität in dem Sinne von is 
qui lesen wir GalL 6, ; 13, 6. 9. 7, 29, 3. civ. 1, 84, 5. 2, 24, 4. 41» a 3, 20, 1. 
110, 4; in dem Sinne des Deutschen ob nach exspecto; conor u. ä. Verben steht 
es GalL 1, 8, 4. 2, 9, 1. ib. 5, 43, 6. 50, 3. 6, 37, 4. 7, 20, 10. 55, 9. 56, 1. 89, 

5. civ. 1, 5, 5. 58, 1. 83, 4. 2, 34, 1. 3, 56, 1. 75, 3. 85, 1. 

Die Bedingungssätze kommen häufiger in iadirecter Bede vor; van, den 273 
Bedingungssätzen, die sich bei Caesar finden, stehen 152 in indirecter Bede, Damit 
hängt es auch zusammen, dass si nur verhältnissmpssig selten beim Indicativ stehfc 
nämlich nur an folgenden 22 Stellen: GalL 1, 48, 6. ib. 7. 3, 12, 2. 5, 30, 1. 2. 6, 13, 5. 

6. 9. 19, 3. 27, 2. 7, 38, 8. 67, 4. 77, 8 (ib. 16 quodsi). civ. 1, 48, i .5, 79, 2. 2, 6, & 
8, 2. 31, 3. 32, 10. 14. Der Conjunctiv dagegen GalL 1, 8, 3. 4. 10, 2. 13, 3. 
14, 2. 6. 17, 3. 4. 18, 9. 26, 6. 28, 1. 81, 2. 12. 15. 34, 2. ib. 35, 4. ib. 36, 2. 

5. 37, 4. 40, 8, ib. 42, 6, 43, 9, -44, 4. 5. 8, 45, 3. 47, 1, 48, 3. 50, 5, 2, 5, 3. 
8, 5. 9," 1; ib. 4. 5. 14, 6. ib. 17, 4. 31, 6. 3, 1, 3, 5, 2. $, 5. 11, 2. 22, 2. 24, 3. 
4, T, 4. 8, L 3. 11, 3. 6. 13,5. 16, 4. 6. 17, 10. 19, 1. 20, 1. ib. 33, % 34, 5, 
35, .1. 37, 1. 5, ß, 7, 7, 7. 29, 2. 6. ib. 7. 3(0, 3. 36, 2. a 40, 1. 41, 5. 8. 43, 6, 
46, 4. 47,. 4. 48, 5. 50, 3. 56, 1.. 6, 1, 3. 6,3. 9,7. 11,4. 20, .1. 29,4. 82, 2, & 
33, 5. 34, 5. 6. 37, 4. 40, 2. 43, 3. 7, 5, 5. 6, 3. 4. 9, 4. 10, 1. ib. 14, 10. 17, 4v 

6. 19, 2. 20, 6. 7* 10, 11. 28, 1. 29, 3. 36, 5. 39, 3. 44,^ 4. 46, 1. 49, 2.- 55, 9. 
56, 1. 66, 5. 74, 1. 77,. 6. 13. 78, 2. 80, 1. 85, 3. 86, 2. $9, 5. civ. 1, 1, 2. 4. ib.! 
ib. 2, 7. 5, 5. 9, 1. 10, 3. 11, 2. 19, 4. 22, 1, 82, 3. ib. 36, 3. 43, 2. 44, 2. 58, .1, 
68, 3. 70, 2. 73, 2. 83» 5. 83,4. 84, 1. 2. 5. 85,12, 86,2. 2,5,5. 8,1. 3. ,12,, 
3. 4. 20, 3. 24, 4. 28, 3. 30, 3. 84, 1. 41, 8. 3, 1, 5. 10, 7. 9. 15, 6. 17, 4. ib, 
20, 1. 23, 3. 30, 2. 31,4- 45, 6. 51, 3. 7. 56, 1. 57,4. 63, 3. .73, 4. 75,3. 77, 1; 
78, 3. 4* 6. ib. 80, 3. 82, 3. 85, 1. 92,2. 94,6. 102, 3. 6. ;109, 3. HO, 4.. Hl, 4> 
Die hier fehlenden sind schon oben genannt, wo nicht das blosse si steht 

N<5ch deutlioh zu erkennen ist auch die ursprünglich, cpndjeionale Bedeutung 
vfrn- <sixe, das bei Caesar .nur correlativ als sive — '.sive oder seu — seu vof^ 
kommt Es steht mit dem Indicativ civ. 3, .61, 3, mit dem Conjunctiv GalL 7, 36, 3„ 
civ. 1, 81, 2, und in. obiiguer Bede GalL 5, 31, £ 51, 8. 7, 89, 2, civ. 3, 73, 5. Die». , 
Bedeutung ob. nach den Verbis*;nüt dem Begriffe des Versuchens findqn wir GalL 

7. 32, 2. civ. 2, 33, 5, während ib. ,27,. 2 und 3, 25, 4 nach der wahrscheinlichen: 
Cpnjpctur Qofmanns (siye ad lit&a Ayotttmatiwm, sive- ad Lraheatium.mrsum, 
Steigere — possentj die ursprüngliche Bedeutung von _si nicht mehr deutlich durchs 
scheint. 4n den übrigen «eben Stollen, wo swe — sive sich noch, findet (GalL 1, 
28,. 5, 37, 4. 3, 13, 6, w. 1, 27, 2. 3,t79, & 104, D hat ep seine .subordinirendq; 
Kraft verloren. 
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Ueber quam in condlicioaaler Bedeutung s. die Cauad&tze. 

Schon eine conoe»s*ve Färbung haben die» Stellen mit $%+ an weiteten «in 
folgendes at demselben correlativ entspricht Es sind dies zugleich die euarigea 
Stellen, wo. überhaupt ein Correlativ steht, nämlich GalL 1, 43, 9. 6, 29, 7* 6, 
40, 2. <— Ich wuss mich hiermit begnügen, um noch die Oonjunefconen der letzte* 
Axt von Nebensätzen auffuhren au können. 

Vm Concessivsätze. 

1) etsi,. etidmsi, tametsi, . si Das erste ist ohne Vergleich die 
häufigste Ocm<pe^vpar^kal; wir lesen sie 32 M*l. $*ae kommt aur in directef 
Bede vor, mit Ausnahme der einen Stelle civ, 1, 67, 5 in abgekürztem Satze. Es 
hat regelmässig als Correlativ tarnen^ nur Gall. 6, 34, 7. 7, 16, 3. oix. 1, 23, 4, 
wo etsi dem Hauptsatze folgt, fehlt dasselbe. Ebenso geht regelmassig, ausser w 
den eben erwähnten Stellen, wo tarnen fehlt, der Säte mit etsi seinem Hauptsatze 
voran, nur das? gewöhnlich das Subject oder an Adverbial des Hauptsatzes noch 
vor etsi steht, In abgekürztem Sake steht es ausser an der angegebenen Stelle 
muc noch civ. 3, 95, 1. Die übrigen Stellen, wo eist vorkommt, sind: GWQL 1, 46^3i 
3, 24, 2. 28, %. 4, 17, 2. 20, 1. 31, 1. 35, 1. 5, 4, 1. 11, 5. 28, 1. 33, 4* 
48, 1. 49, 7. 7, ß % 2. 15, 2, 33, L M, 2. ««, 1, 9, 1. 21, 1. 26, 2. 29, L 
4ß, 3, 62, 1. 64, 4, 2, 18, 7. 3, 44, 6. 97, 4. Der Modus ist immer der Ix* 
cücatov. ^iamsi findet sich in dieser Form nicht, nur Gull- 6^ 43, 3 und QalL 
7, 9, 4 lesen wir: «t <jwz (quid) etiam, an der ersten Stelle mit, an der zweiten 
ohne tarnen, tametsi, das Correlativum schon in sich enthaltend, steht GalL 
1, 30, 2. 5, 34, 2. 7, 43, 4. 50, 2 civ. 1, 26, 2. 3, 67, 4. 89, 1. An allen 
ausser der letzten Stelle, wo der Concessivsatz seinem Hauptsatze folgt, steht auch 
noch im Nachsatze tarnen, obgleich dieses Gorrelativ schon in tametsi enthalten ist; 
nur an der ersten Stelle steht es in indirecter Rede. 

Auch das einfache si kommt concessiy vor; ausser an den angegebenen Stellen, 
wo at folgt und wo es mit etiam steht, noch Gall. 4, 20, 2. civ. 1, 11, 2, und 
quodsi GalL 1, 40, 15, mit dem folgenden Correlativ tarnen. 7, 77, 13 zeigt 
übrigens die enge Verwandtschaft dieser Sätze mit den Condicionalsätzen. 

2) quamquam findet sich, eben so wie licet, bei Cäsar nicht quam- 
vis steht nur GalL 4, 2, 5 adverbial. 

3) quum mit entschieden concessiver Färbung steht mit folgendem Correla- 
tivum tarnen Gall. 1, 14, 6. 4, 3,4. 7, 24, 1. 62, 4, und ohne dasselbe 1, 43, 5. 
5, 18, 5. 26, 2. 40, 7. 43, 4. 53, 1. 

4) ut steht concessiv, wie oben erwähnt ist, Gall. 3/9, 6. civ. 2, 41, 3. 
Das Relativpronomen endlich hat ebenfalls concessive Färbung GalL 2, 

27, 1. 6, 36, 1. 

Die subordinirten Interrogativsätze sind ihrer Bedeutung nach Substantivsätze; 
ihre Fügewörter sind dieselben, wie bei den selbständigen Fragesätzen. Sie sind 
unter den Substantivsätzen, zu denen sie gehören, unbesprochen geblieben, weil es 
zweckmassiger erscheint, alle Fragesätze, selbständige und subordinirte sowie die in 
indirecter Rede stehenden, zusammen zu besprechen. 
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Indem ich hiermit diesen Abschnitt schliesse, habe ich noch nachträglich zu 
erwähnen, dass mir der Jahresbericht von Heller im PhiloL XIX leider erst zu- 
gegangen ist, als die vorliegende Arbeit schon abgeschlossen war, so dass ich die 
Bemerkungen dieses ausgezeichneten Kenners des Oasarischen Sprachgebrauchs nicht 
habe ausnutzen können, soweit sie flur diese Arbeit nutzbringend sind. Ich trage in 
der Kürze noch Folgendes nach. Gaü. 2, 17, 1 (cf. pag. 34) dürfte wenigstens der 
einzeln stehende Gebrauch von quo gegenüber der von Heller verteidigten Auetoritat 
der Handschriften zu berücksichtigen sein; 5, 46, 3 schreibt Heller gewiss richtig 
qua sibi seit iter faciendum) ib. 34, 1 ist das Passivum pronuntiari, das die 
handschriftliche Auetoritat gegen sich hat, unnöthig und darum zu verwerfen; ib. 44, 4 
ist quaeque pars ganz passend, aber unnöthig (cf. pag. 21 f.). 

Einzelne Inconsequenzen in der Orthographie sind beim Druck leider stehen 
geblieben; 

Um noch einen Blick auf den Gang dieser Untersuchung zurückzuwerfen, so 
sind ausführlich nur die Substantivsätze (ausser den Fragesateen) behandelt Bei den 
Adverbialsätzen sind die Tempora nur da besprochen, wo sie keine besondere Schwie- 
rigkeit boten, wahrend die eigentliche consecutto temporum einer besondern Arbeit 
vorbehalten bleibt Die Oitate habe ich för räthlich und redlich gehalten, möglichst 
vollständig zu geben; denn je weniger ich selbst im Stande war, alle Partien er- 
schöpfend zu bearbeiten, um so vollständiger glaubte ich das Material geben zu 
müssen, um Vervollständigung dieser Untersuchungen zu ermöglichen; andrerseits wollte 
ich eine Prüfung meiner Arbeit in Bezug auf Richtigkeit und Vollständigkeit erleichtern. 
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